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ausgehen, ſehr zierliche Neßgewölbe; 
dieſen gelangt man zu dem 8 ae 
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tungen vollkommen gerecht wird. Die Volksſchule 
auskömmlich zu dotiren iſt Sache des Staates, inſo⸗ 
fern er erſtens dieſelbe durch feſte geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen regelt, alſo die Zahl der Schulklaſſen 
und der Lehrer nach Procentſägen der Gemeinde⸗ 
mitglieder und ebenſo die Scala der Gehälter 
normirt, ſodann zweitens die Verpflichtung anerkennt, 
mangelnde Mittel durch Zuſchüſſe ſofort und in 
jedem Falle zu ergänzen, ſo wie die Penſionen auf 
die allgemeine Landeskaſſe zu übernehmen, un 
endlich drittens die Kreisbehörden oder einen be⸗ 
ſonderen Kreisſchulausſchuß mit der beſonderen Ver 
waltung der Volksſchule betraut. 2 

Wir perhorresciren alſo die gänzliche Ent⸗ 
laſtung der Gemeinden in Betreff ihrer Elementar⸗ 
ſchulen ganz und gar, wollen aber die Zurückführung 
der Unkoſten auf ein erträgliches Maß und vor 
Allem das Abgehen von der jetzt üblichen Praxis, 
bei nothwendigen Neubildungen erſt jahrelange Ver⸗ 
Nan eintreten zu laſſen. Hier hat der Staat 
ofort Abhilfe zu ſchaffen und thatſächlich zu 
beweiſen, daß ſeine Anordnungen nicht der Laune 
und Willkühr, ſondern dem gebietenden Drange der 
Umſtände entſprungen ſind. Nehmen wir nun an, 
daß die Gemeinden ſammt und ſonders durch Ueber⸗ 
nahme der höhern Bildungsanſtalten von Seiten 
des Staates und Vermehrung derſelben in der oben 
angegebenen Weiſe, ſo wie durch angemeſſene und 
ausreichende ſtaatliche Unterſtützung in Betreff des 
Elementarſchulweſens fühl⸗ und faßbar erleichtert 
werden, rechnen wir — daß ſie für die Ueber⸗ 
nahme ſtaatlicher Verwaltungsgeſchäfte Seitens ihrer 
Beamten eine wohlberechtigte Entſchädigung er⸗ 
halten, dann wird auch für ſie die Möglichkeit ein⸗ 
treten, dem Fachſchulweſen und den an daſſelbe an⸗ 
zuſchließenden Fortbildungsſchulen größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden als das bisher geſchehen, oder zum 
Mindeſten für dieſe dritte Schulfategorie eine frucht⸗ 
bare Initiative zu ergreifen, die jetzt überall ver⸗ 
mißt wird, was das zwingende Bedürfniß nicht 
überall und am rechten Orte erkennbar hervortreten 
läßt. Darüber ein 
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2 Deutſchland. a 
Berlin, 31. März. Der 1 ler hat 
dem Bundesrath einen Geſetzentwurf betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe für die Reichseiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen nebſt einer Denk⸗ 
ſchrift zugehen laſſen. Der Geſetzentwurf lautet: 
„S 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt: Ia behufs 
Erwerbung der Eiſenbahnen von Saargemünd nach 
Saarburg, von Courcelles über Bolchen nach Teterchen, 
ſowie von Chateau⸗Salins und Vic nach der Grenze 
bei Chambrey für das Reich zu unbeſchränktem Eigen⸗ 
thum den Betrag von 9 885 864 Mk., b. behufs Ab⸗ 
tragung des aus dem Vertrage zwiſchen dem Reich 
und der Stadt Münſter vom 12. Dezember 1871, 
betreffend die Erwerbung der Eiſenbahn von Colmar 
nach Münſter, noch beſtehenden Kaufgeldreſtes den 
Betrag von 1 422 800 Mk., e. behufs vergleichsweiſer 
Abfindung der franzöſiſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft für 
die Aufgabe ihrer Eigenthumsanſprüche auf die von 
der i r N in Beſitz genommenen 


Der Rahmen prangt im reichſten plaſtiſchen Schmuck, 
an den Seiten frei herabhängende ſpielende Putten mit 
höchſt humoriſtiſchem Geſichtsausdruck und anmuthigſter 
Bewegun in den äußeren Eckfüllungen Vaſen 
haltende Rinder, in gewundene Fiſchſchwänze endend, 
welche ih dem Ganzen vortrefflich einfügen. Compoſition 
und Ausführung ſtreiten um den Vorrang. Die Decke 
iſt eines ſürſllichen Palaſtes würdig und der Rahmen 
fo ſchön, daß man darüber faſt das fehlende Mittel⸗ 
bild vergißt. 

Die übrigen noch vorhandenen, obſchon an ſich 
beackert, fallen dagegen ſchon ab. Ich erwähne 
die folgenden: BE ar 

ee 3. Veſtibül auf korinthiſchen Säulen 
Zimmereingang mit gut geſchnittenen Carvatiden und 
borigontalem Thürſturze verziert. Das Zimmer hat 
eine ornamentirte Stuccodecke, deren ovaled Mittel⸗ 
bild eine ſitzende weibliche Figur zeigt, welcher Blumen 
und Früchte geopfert werden (Ceres ?); über der Innen ⸗ 
ſeite der Thür zwei früher wohl durch Gemälde aus- 
gefüllte Felder mit einer Krone darüber. Wohl ſchon 
aus dem 18. Jahrhundert. Die Krone ſcheint auf 
einen Geſandten ader ähnlichen Beamten hinzudeuten. 
Reicher iſt die Roccoco⸗ Zeit vertreten. In der Jopen⸗ 
aſſe 66, Hinterzimmer, deſſen Decke hat eine Schnörkel · 
deren Ecken und Seiten phantaſtiſche 
Medaillons mit anmuthigen Kindergruppen zieren. 

Minder reich aber in demſelben Stil ein Zimmer 
im Hauſe Nr. 11 ebendort. 5 

Ferner Tobiasgaſſe 29 mehrere reich decorirte 
ähnliche — ein anderes 4. Damm 2. Die 
Wände haben 5 1955 der Capitäle 
i gemalte Büſten, bereits zopfig. 
9 x (Schluß folgt.) 


älteren Forderungen abgejehen, hat man gerade in 
jüngſter Zeit auf die Verwendung der an die Ge⸗ 
meinden reſp. Kreiſe zu überlaſſenden halben Grund⸗ 
ſteuerquote für den hervorgehobenen Zweck auf- 
merkſam gemacht, und auch der Schreiber dieſer 
Zeilen hat ſich an einem andern Orte eventuell für 
die von conſervativer Seite verlangte Ueberweiſung 
der ganzen oder halben Grundſteuer zu Communal⸗ 
zwecken ausſprechen können, wenn damit weitere 
Dotationen bewilligt würden, aus denen die Zahlung 
der Schul⸗ und Vicinalwegebau⸗Laſten, 00 die 
Befriedigung allgemeiner und lange hintangeſetzter 
Intereſſen zu erfolgen hätte. 

Eine anders geartete grundſätzliche Regelung 
dieſer hochwichtigen Angelegenheit iſt für uns unan⸗ 
nehmbar. Auch die höchſte Stelle kann es uns nicht 
plauſibel machen, daß die Sicherheits⸗, die Armen⸗ 
und die Schullaſten den Gemeinden abzunehmen 
ſeien, weil eben damit das Gemeindeleben ſelbſt 
zerſtört würde, weil damit die Lebensfähigkeit dieſer 
nothwendigen Staatsindividualität entfallen und ſo 
weit bei einer nicht differenzirten Allgemeinheit der 
Trieb der Selbſtthätigkeit und Selbſtregelung der 
eigenen Angelegenheiten gänzlich verſchwinden müßte. 
Seit Jahr und Tag arbeitet namentlich der preußiſche 
Staat an der Schaffung lebensfähiger Gemeinden, 
und wenn die Stein⸗Hardenberg'ſche Geſetzgebung 
die Grundbedingung derſelben, die Verleihung des 
Eigenthums an die hörigen Bauern u. |. w. 
in Angriff nahm, und die neuere Zeit unter 
der 2 immung aller politiſchen Parteien 
den ominialbeſitz des Staates zur Bil⸗ 
dung neuer Gemeinden verwendet wiſſen will, 
ſo fehlt doch noch ſehr viel daran, daß das große 
Ziel auch nur annähernd erreicht iſt. In den Oſt⸗ 
provinzen des Reiches treten die zahlreichen Guts⸗ 
bezirke der Creirung neuer lebensfähiger Gemeinden 
hindernd in den Weg, in den weſtlichen dagegen 
find die Gemeinden überlaſtet, und dort wie hier 
ſieht ſich die Staatsregierung außer Siande, die von 
ihr als nothwendig anerkannte Selbſtverwaltung ganz 
und voll durchzuführen, wobei freilich nicht ver⸗ 
8 werden ſoll, daß allzu große Aengſtlichkeit 
und piel zu weit gehende Muc i dee bureau⸗ 
kra Ueberlieferungen dle kühne W gr 
der Hebung aller längſt erkannten Schäden theil⸗ 
weiſe unmöglich machen. 

Wir haben es hier nur mit der Schule zu thun, 
und müſſen demnach zuvor darauf hinweiſen, daß 
das 12 Schulweſen ausſchließlich Sache des 
Staates ift, nicht allein, weil allmählich die Regelung 
deſſelben ganz und gar in ſeine Hände übergegangen, 
ſondern auch, weil den Anforderungen, die man an 
5 ꝗ— Schulanſtalten zuftellen e worden, von 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. April. Der Reichstag begann 
heute die Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes. 
Abg. Bamberger erkennt die Nothwendigkeit 
an, die Angelegenheit zu regeln, wenn ſchon er 
der Vorlage nicht in allen Punkten zuſtimme, und 
empfiehlt ſorgfältige commiſſariſche Vorberathung. 
Das Syſtem der Unfallverſicherung müſſe auf der 
bewährten Baſis des Haftpflichtgeſetzes aufgebaut 
werden. Abg. v. Marſchall acceptirt voll und 
ganz die Prinzipien der Vorlage. Abg. v. Hert⸗ 
ling begrüßt bei der Unzulänglichkeit des Haft⸗ 
vftichtgeſetzes die Vorlage mitGenugthuung, wünſcht 
aber noch einige Ergänzungen derſelben; nament⸗ 
lich um den Entſchädigungsanſpruch des Arbeiters 
gegenüber inſolventen Arbeitgebern ſicher zu 
ſtellen, die Bildung ſolidariſch haftbarer Induſtrie⸗ 
Genofſſeuſchaften, Abg. Oechſelhäuſer plaidirt 
für Abänderung der Vorlage auf der Baſis des 
Haftpflichtgeſezes. Abg. Winterer foricht Na⸗ 
mens der reichsländiſchen Abgeordneten gegen die 
Neichs⸗Verſicherungsanſtalt. Dem Prinzipe des 
Entwurfs ſtänden die elſaß⸗lothringiſchen Abge⸗ 
ordneten, von Einzelheiten abgeſehen, nicht ab: 
lehnend gegenüber. Nach weiteren Ausführungen 
des Abg. Baumgarten wird die Debatte auf 
morgen vertagt. 5 £ 

Berlin, 1. April. Die deutſche Reichspartei, 
die Deutſch⸗Conſervativen, das Centrum, die 
Nationalliberalen und die Polen ſind einſtimmig 
dem Antrag Windthorſt wegen internationaler 
Maßregeln gegen Mord und Mordverſuche auf 
Staatsoberhäupter beigetreten. Die Fortſchritts⸗ 
partei und die Seceſſioniſten haben beſchloſſen, dem 
Windthorſt'ſchen Antrage im Prinzip zuzuſtimmen. 

J. Berlin, 1. April. Die Nachricht von der 
Verlobung des Prinzen Heinrich wird ofſiciös als 
eine leere Erfindung bezeichnet. 

Die „Kreuzzeitung“ bezweifelt auch jetzt die 
Anberanmung einer anferordentlichen Landtags: 
ſeſſion. Zu einer neuen kirchenpolitiſchen Vorlage 
liege bis jetzt kein Anlaß vor. 

Der Antrag Windthorſt wegen des Fürſten⸗ 
mordes iſt heute, mit über 200 Unterſchriften 
2 Un Reichstage eingebracht worden. Auch 
— — hat beſchloſſen, für den 
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V. Nenes über die Schule. II.“) 


Auf der Tagesordnun t gegenwärtig die 
ge Volksſchule * 723 Stunt, nicht 
mie l durch Bedürfnißzuſchüſſe, welche unbe: 
mitt 15 ee oder Alters⸗ und Penſions⸗ 
zuſch ih Nacht an die Scholle gebundenen Lehrern, 
nicht dauder de und Geſetz ſondern nach dem höhern 


Unterrichtsſtätten gerecht zu werden. Wir conſtatiren 
je, daß in jüngſter Zeit auch die „Köln. Ztg.“ 
em ſo oft von uns erhobenen Anſpruche nach 
r Bildungsanſtalten minderer Ordnung in 
I Städten beredten Ausdruck gegeben und mit 
uns der Anſicht iſt, daß höhere Bildung möglichſt 
weit in entlegene Kreiſe verbreitet, daß im Intereſſe 
der Erziehung der Kinder dieſe möglichſt lange dem 
Elternhauſe anvertraut bleiben und daß den 
Beamten und mäßig wohlhabenden Familienvätern 
Heiner Orte die Vorbildung ihrer Söhne fo viel als 
möglich, was der Koſtenpunkt anlangt, erleichtert werden 
müſſe. Daß zugleich durch die vom Staate zu 
veranlaſſende Gründung recht vieler Progymnaſien und 
höherer Bürgerſchulen unter gleichzeitiger Verminde⸗ 
rung der Zahl der vollſtändigen Gymnaſien, welche 
nur an den Hauptorten der Provinzen zu be⸗ 
laſſen wären, noch andere wichtige, den Unterricht, 
die Erziehung und die ausreichende Vorbereitung 
für das ſpätere Leben durch Anſchauung weiterer 
und bedeutender Lebensverhältniſſe betreffende Zwecke 
erreicht werden würden, ſoll hier nicht weiter aus⸗ 
einandergeſetzt werden. 


Die Volksſchule gehört der Gemeinde. In 
dieſer Anſicht ſtimmen Conſervative und Liberale 
ebenfalls überein. Unter den Augen und der leb⸗ 
haften Theilnahme der Gemeindeglieder, die zumeiſt 
ja auch die Schulväter ſind, kann die Volksſchule 
1 re Zwecke erfüllen und vor allem Schlendrian 
jeglicher Art des Einſchlafens bewahrt bleiben. 
Gemeinden es nur zu oft an dieſer lebhaften 

ahme fehlen laſſen, daß fie die Ausgaben 

für ihre Schule nur zu oft mit Widerwillen 
leiſten, iſt bekannt genug, aber dafür haben 
wir auch die weltliche Schulauſſicht 9 10 05 
und es für die Hauptaufgabe der Kreisſchul⸗ 
8 5 — erklärt, gerade in dieſer Hinſicht 
nach dem Rechten zu ſehen und die Gemeinde für 
ihre Mitwirkung an der Schule durch jedes zuläſſige 
Mittel in Bewegung zu ſetzen. Wo die rechten 
Männer wirkſam ſind, wird auch der Erfol nicht 


2 der uns nur dort gefährdet erſcheint, 
o die 8 in ſubaltern 5 
w eee Bari gelie m 
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unmittelbare Staatsbeamte werden wollen, wenn ſie 
fixirte auskömmliche Gehälter mit den üblichen 
Penſions⸗ und Wittwenverpflegungsberechtigungen 
verlangen, ſo iſt das Erſtere nebenſächlich 
und kann das Letztere durch den Kreisver⸗ 
band erreicht werden. Wir meinen in der That, 
daß der Kreisverband hinlänglich groß genug ſei, 
um die aus vielen Gründen nothwendige Lehrer⸗ 
bewegung vollziehen zu können, und anderer⸗ 
ſeits auch nicht zu groß, um die einzelne Perſönlich⸗ 
keit nicht aus den Augen zu verlieren und nach 
Charakter, Fähigkeit und Strebſamkeit am 
richtigen Orte placiren zu können. Wenn 
daneben die Lehrergehälter aus ein und derſelben 
Kreislehrerkaſſe ausgezahlt werden, wenn die an⸗ 
ſtellende Behörde der Kreisausſchuß iſt und die 
Localinſpection zumeiſt auf die Externa der Schule 
eingeſchränkt wird, ſo kann ein Volksſchulweſen zum 
Vorſchein kommen, daß nicht allzu großen Erwar⸗ 
ͤͤĩ³²¹u ↄ ²⁵ . ˙¹ 


en Gemeinden wie in früheren Zeiten weder dem An: 
halte noch dem 1 nach entſprochen werden kan, 
Wir conſtatiren, daß dieſe Erkenntniß ſich immer 
weitere Bahnen bricht, daß man ſelbſt in Berlin 
nicht mehr begreifen will, weshalb die Stadt⸗ 
verwaltung ſo und ſo viele nene Gymnaſien und 
Realſchulen errichten ſoll, während der Staat es 
ſich ſchwer ankommen läßt, ſeinerſeits ebenfalls den 
ſich ſtets mehrenden Bedürfniſſen nach neuen 


Seite in mehreren Abfätzen aufſteigt, iſt beachtens⸗ 
werth: ſie hat Tonnen= und über 155 Ablägen reuz⸗ 
Gewölbe, welche auf kleinen Löwen als Conſolen 
ruhen. Früher gelangte man an der linken Seite des 
Hinterzimmers durch einen Gang mit Kreuzgewölben, 
der jetzt zum Laden gezogen iſt, in den Hof. 

2) Das Bürgermeiſter Schumann 'ſche Haus, 
Langgafje Nr. 45, hat von dem alten Schmuck feines 
Flurs nur noch verzierte Flachvogen mit ſymboliſchen 
Reliefs darüber aufzuweiſen, welche den zuvor 
beſchriebenen 1 en, aber zum Theil renovirt find. 

3) Aehnliche Bogen, noch reicher verziert, aber mit 
ſchmalern Reliefs darüber, hat Brodbänkengaſſe Nr 11, 
hier verdienen auch die zierlichen, zwiſchen den Flach⸗ 
bogen mit freihängenden Zapfen eingeſpannten Netz⸗ 


gewölbe e 

4) Einfacher behandelte Anaden im Flur haben 
Brodbänkengaſſe Nr. 12 und Frauengaſſe Nr. 12. 

Häuſer mit mehr oder minder erhaltener Zimmer⸗ 
Einrichtung: 

„Erſtens, mit getäfelter Holzdecke. Eins der 
ſchönſten wurde ſoeben beſchrieben. In dem Haufe 
Langgaſſe Nr. 74, Muſtkalienhandlung des Herrn 
Lau, efindet ſich ganz hinter dem Flur ein 
länglicher Saal, welcher ſein Licht von einem breiten 

enſter bekommt. Die Laibung deſſelben hat prächtige 
Reliefs, welche in abwechſelnd quadratiſchen und acht» 
eckigen Einfaſſungen mit vorſtehenden Halbkreiſen an 
der Schmalſeite figurliche Darſtellungen aus a 
welt enthalten. 4 ſchlanke Säulen, son mit Relieffiguren 
bedeckt, theilen das Fenſter in 3 Felder und rahmen 
— ſeitlich ein. Der oben wagerechte Schluß deſſelben, 
aleichfachs plaſtiſch verziert, iſt eine ungeſchickte, ander» 
5 entlehnte Arbeit des Roccoco. Den größten 
2 1 7 des Saales bildet ſeine getäfelte Holzdecke 
Reli zäftig umrahmten dreieckigen und viereckigen mit 
St iefs verzierten eldern, welche ſich um einen mittleren 
8 1101 gruppiren. Die Decke wird getragen von 

onſolen mit allegoriſchen Figuren, welche in 
Zwiſchenräumen von etwa 5 Fuß an dem arabes ken⸗ 
bedeckten Kranzgeſims hervortreten. 

Dieſe in ihrer Art einzig ſchöne Zimmer⸗ 
decoration ‚tt leider ins Ausland verkauft und 
ſchon im nächſten Monat wird Danzig um ein Kunſt 
1 ee es wenigſtens im Bilde, oder 

ormen, etwa fürs 

uns ee e 

inen ähnlichen Schmuck zeigen die Fenſter⸗ 
wangen im Saale der Jahr' ſchen Vonbiiprei Hier 
wechſeln der Quere nach ovale mit länglich viereckigen - in längli 
Feldern, welche ebenfalls an ihrer obern oder unteren | gezierter Hoblrahmen gebildet, welcher ein längliches 
Schmalſeiten in der Mitte halbkreisförmig aus gebuchtet Viereck umſchließt, mit Wappen an den Langſeiten und 
find und, nach Art der alten Kalender, Darſtellungen Masken in den bogenförmig aus geſchnittenen Ecken. 


der von dieſem auferlegte 
wendig macht. Neu iſt die Idee keineswegs. Von 
9 Berel, Nr. 12 700 b. g. 


der 12 Monate enthalten. Die Schnitzarbeit iſt etwas 
derb und minder edel als die Tanggafie 74. Die 
früher wahrſcheinlich vorhandene Holzdecke iſt durch 
eine beachtenswerthe Stuccodecke erſetzt, welche den 
Uebergang zum Roccoco bildet. 

Die hier aufgeführten mehr oder weniger präch⸗ 
tigen Zimmer » Decorationen gehören ſämmtlich ans 
nähernd derſelben Zeit, nämlich der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts an. Dazu kommen noch einige 
Reſte einer Fenſter Einfaſſung und eine Thür, beide 
vorzügliche Schnitz⸗ Arbeiten, von Langgaſſe 28, 
jene im Muſeum, dieſe jetzt im Rathhaus. Alle 
zeichnen ſich durch eine vollendete Technik aus. 

Der Reſt eines urſprünglich ſehr reich ausgeſtatteten 
Zimmers Schmiedegaſſe Nr. 30, Steiff'ſche Brauerei, 
gehört wohl ſchon dem Beginn des 17. Jahrhunderts 
an. Urſprünglich hatten ſämmtliche Wände eine 8 Fuß 
hohe Holztäfelung. Den Raum zwiſchen ihr und der 
noch vorhandenen geſchnitzten Kranzleiſte nahmen 
Gemälde oder Ledertapeten ein; die Decke ein großes 
Oelbild, angeblich das jüngfte Gericht. Darunter ſoll 
nach mir gemachter 8 eine eingelegte Per 
decke geftedt haben. Ich laſſe beide Angaben auf ſich 
beruhen. Ornamentirte ſchlanke Halbſäulen mit korinth. 
Capitäl theilen die Wandfläche in wechſelnd ſchmälere 
und breitere Felder, welche von Rechtecken mit ge⸗ 
brochen abgeſetzten Kanten und Schnörkelumrahmung, 
jene je 3, dieſe je 2 über einander, eingenommen 
werden. Jene haben Füllungen von Arabes ken, 
dieſe üppiger eingerahmt, in Weiſe der Car⸗ 
touchen, von gürlichen Relief⸗Darſtellungen, 
und bilden jetzt die Thüren von Wandſchränken. 
Beſonders ſchön ſind ein paar Coſtümfiguren. Die 
Säulen haben mit Relief. Porträts geſchmückte Auf- 
ſätze, um welche ſich das untere und das ſtark aus ⸗ 
ladende Kranz Geſims verkröpfen, und welche den 
Figurenfries zwiſchen beiden in horizontale Felder 
theilen. Die Zeichnung iſt gut, die Ausführung etwas 
handwerksmäßig; nur noch die rechte Ecke erhalten. 
Die Hauptzierde des Zimmers bildet ein Kamin aus 
verſchiedenfarbigem Marmor mit Säulen, Reliefs und 
Auffägen. Möge er jetzt feiner unwürdigen Ver⸗ 
wendung entzogen werden. ’ 5 
Von Decken und Wandverzierungen in Stucco 
haben, außer der im Jahr ſchen Haufe, ſich noch 
manche recht beachtungswerthe erhalten. Eine der 
hauen derartigen Decken etwa aus dem Anfange des 
17. Jahrhunderts ift die bei Schultz als Titel 
benugte Langen Markt Nr. 8. Durch Abrundung des 
Ueberganges von der Wand zur Decke iſt ein reich 


Das Danziger Bürgerhaus im Mi 

zur Zeit der Nenaiſſanen alter und 

Das Wohnhaus zur Zeit der Ren 
ent a mg) 

1) Dasjenige Haus, welches (in se; 
wenigſtens) noch am — . 2 —— Erdgeſchoß 
Einrichtung enhalten hat, iſt d 5 mer urſprünglichen 
ſchloß, Langgaſſe Nr. 35. Schot logenannte Löwen⸗ 
es, wie bereits angedeutet wurde, — ben imponirt 
Portal, ſeine hohen mit Pilaftern urch ſein prächtiges 
werke, ſeinen von Karyatiden geſchmückten Stock. 
Giebel mit coloſſaler Bilpfäule Das agenen Flach⸗ 
piefelbe reine Formenſchönheit. N as Innere zeigt 
bier Alles prachtvoller, ja die Ornament pickelt ſich 
einen geradezu üppigen Reichthum . entfaltet 
ein Theil der urſprünglichen Buna doch iſt blos 
Der jetzigen Verwendung wegen ift reiß vorhanden! 
geändert, aber die frühere Eintheilung — Manches 
erkennbar. Die Decke des Flurs Fra recht gut 

ate gleich dem Zimmer dahinter Cafſektirumwverziert 
Prof ho Schulz Anſicht. Sie war von einen nach 
zum Theile erhaltenen reich componirten Ba * 
eingefaßt, welches an den Seitenwänden auf Fl bühne 
von Conſolen mit Masken getragen ruhte. Dem gen en 
gegenüber befinden ſic zuiſchen zwei Flachbogen einge, 
ſpannt, welche von einer freihängenden Conſole 


aiſſance. 


Zwei andere Flachbogen, auf cannelirten toscaniſchen 
Säulen mit eliefornamenten am Fuße nehmen die 
zweite Hälfte der Wand dem Fenſter 3 ein 
und führten ehemals zu einem kleinen Cabinet neben 
dem Geſchäftszimmer und zur Treppe. Das Cabinet, 
mit reich verzierten korinthiſchen Säulen umgeben, 
welche ein Gebälk mit Figurenfries tragen, ift eine 
der anmuthigſten Schöpfungen unſerer Renaiſſance, 
leider nur noch unvollſtändig erhalten, und ſeine Theile, 
Säulen, Frieſe, anderweit verwendet. Es ſcheint 
jebod nichts verloren gegangen zu fein. Die Schluß⸗ 
ſteine der Bogen und ihre Zwiſchenfelder zeigen 
Löwenköpfe. Auf letzteren ruhen drei ſchmale Halb; 
pilaſter mit allegoriſchen Figuren, welche die Ks. 
zwiſchen Dede und Bogen in vier Felder mit Reliefs 
darſtellungen der Künfte eintheilen. Nur noch in dem 
vorerwähnten Hinterzimmer ift die koſtbar getäfelte alte 
Decke von verſchiedenfarbigen Hölzern vorhanden. Die 
Eintheilung in Rauten, welche abwechſelnd mit Recht⸗ 
ecken und an ihren 4 Enden dreieckigen Kreuzen in 
kräftiger Umrahmung ausgefüllt ſind, gewährt, zumal 
bei günstiger Beleuchtung, ein ebenſo harmoniſches als 
reiches Bild. Auch die Treppe, welche an der rechten 


27 Der ſchwarze Rock 
von Wilkie Collins. 
Aus dem Englischen überfegt von J. v. Boettcher. 
(Fortſetzung.) 

Eine halbe Stunde ſpäter wurde Romayne einem 
feingebildeten, liebenswürdigen jungen Herrn vorge⸗ 
ſtellt, der, behaglich rauchend, die Zeitungen las. Der 
Meerſchaumkopf ſeiner langen türkiſchen Pfeife ruhte 
an der einen Seite neben ihm am Boden, während 
auf ſeiner anderen Seite ein ſchöner, braun und weiß 
gefleckter Hühnerhund lag. Che die Beſucher noch 
wei oder drei Minuten im Zimmer waren, hatte 
Mr. Winterſield ſchon den Zweck ihrer Anweſenheit 
errathen und ſchickte ſogleich nach einem Telegramm⸗ 
formular. 


als er aus Sageritz weggegangen fet, den Gedanken ge: 
faßt habe, an dieſem Tage noch „Jemand kalt zu 
machen.“ Zu diefem Zweck habe er einen faſt fauſt⸗ 
großen Feldſtein an einem Bindfaden befeſtigt und, da⸗ 
mit der Stein beim Einhauen nicht ausgleite und fein 
Ziel verfehle. hade er den Bindfaden getheert und ſo 
durch das feſte Aneinanderkleben ein Abgleiten unmöglich 
gemacht. Er hat dann auf den Erſten, mit dem er ein 
Handgemenge beginnen konnte, ohne jede Veranlaſſung 
eingehauen. (Stg. f. Hinterp) 

—— ——— ͤ Gu ĩßK—K—rvKrrĩÄ—ßÄ5—v—ů—— 


Landwirthſchaftliches. 
NMW. Berlin, 31. März. 
Der Club der Landwirthe hat die Reihe ſeiner 
diesjährigen Vorträge mit einer Betrachtung über die 
ländlichen Arbeiter und den Verſuchen der Seßhaft⸗ 
machung derſelben beſchloſſen. Zunächſt warnte der 
Referent davor, den Socialismus durch Weiter⸗ 
verbreitung agrariſch⸗ſocialiſtiſcher Anſchauungen auch 
in die bis jetzt verſchont gebliebenen Kreiſe der länd⸗ 
lichen Arbeiter ſelbſt zu tragen, wie durch Beſchuldi⸗ 
gung des Kapitals und der Aab de Geſetzgebung 
ie ſtets vorhandene Ungleichheit des Vermögens⸗ 
ſtandes hervorgerufen zu haben. Kapital und Unter⸗ 
nehmungsgeiſt find die beiten Freunde des Arbeiters, 
fie ermöglichen ihm einen beſſeren Lohn, beſſere Woh⸗ 
nung und andere Exiſtenzbedingungen. Auch eine Ab⸗ 
änderung der bisherigen Agrargeſetzgebung würde 
kaum zum Ziele führen, ebenſo wenig wie die Wieder⸗ 
einführung der Erbpacht dazu beitragen würde, mehr 
kleinere ländliche Befigungen zu Waffen und die 
Arbeiter ſeßhafter zu machen. So wünſchenswerth 
dies ſei, ſo vollzieht es ſich dort von ſelbſt, wo die 
Bedingungen dazu vorhanden — in den Niede⸗ 
rungen, in der Nähe der großen Städte, in den 
Induſtriegegenden. Anderswo ſcheitern die beſtge⸗ 
meinten Verſuche an der unſelbſtſtändigen Natur des 
ländlichen Arbeiters. ap hat mit 
aller Liebe zur Sache einen langjährigen Verſuch ge⸗ 
macht. Derſelbe giebt feinen Arbeitern nach ver⸗ 
nünftigen Abſtufungen und Modalitäten einen An⸗ 
theil an den Reinerträgen der Guts wirthſchaft. 
Er hatte gleichzeitig die Einrichtung getroffen, daß 
nach einer gewiſſen Anzahl von Jahren und nachdem 
der Arbeiter ſich ein gewifje® Kapital erſpart, ihm 
unter ſehr mäßigen Bedingungen ein beſtimmtes 
Areal Land mit dem nöthigen Ge ꝛc. eigenthümlich 
überlaſſen würde. Alle dieſe inrichtungen ſind mit 
der möglichſten Humanität gegen die Arbeiter 
getroffen worden, doch wieder ſo vernünftig und 
praktiſch, daß ſie nicht einem directen Geſchenk gleich 
zu erachten ſind, ſondern einen gewiſſen Erwerbs⸗ 
Sparſamkeitsſinn vorausſetzen, dadurch, daß der 
Arbeiter ſich das Gütchen mit feinem eigenen 
erworbenen, reſpective erſparten Kapital wurklich 
käuflich erwarb, wenn auch zu einem mäßigen Preiſe. 
Nun ſollte man meinen, daß die Arbeiter recht bald 
mit vollen Händen zugegriffen hätten, allein dies iſt 
keineswegs der Fall geweſen. Zu Anfang fanden 
ſich zwei Arbeiterfamilien, die ſich auf dieſem Wege 
einen eigenen Beſitz erwarben, dann folgten zwei weitere 
Ja, lech letztere zwei aber baten nach einiger 
eit, lieber wieder in den Stand der Arbeiter zurück⸗ 
treten zu dürfen und ihren Beſitz aufzugeben, was 
denn auch geſchab, und ſeit der Zeit ſind weitere Ge⸗ 
ſuche um den Beſitz von eigenen Wirthſchaften unter 
den Arbeitern nicht vorgekommen. Auch hat dieſe 
ſonſt ſo günſtige Einrichtung in der dortigen Gegend 
in Folge deſſen auch keine Nachfolger gefunden. — 
Weit beſſer iſt eine andere treffliche Einrichtung ge⸗ 
rathen, welche Herr Neumann mit ſeinen Leuten ge⸗ 
troffen hat, die Antheilswirthſchaft an dem Reinertrage 
des Gutes. Neumann giebt ſeinen Leuten 8 Proc. 
Tantieme vom Reinertrage der Guts wirthſchaft. Davon 
müſſen die Arbeiter . in die Sparkaſſe geben und 
nur ein Drittel dürfen fie für ſich feldft verwenden. 
Ueber dieſe in der Sparkaſſe befindlichen Summen 
dürfen die Arbeiter vor ihrem 60. N re nicht vers 
fügen. Es hat ſich nun das erfreuliche Reſultat ergeben, 
daß bei Einlagen von 5 r nur 60— 70 Mk. jetzt 
bereits ſeine Arbeiter zuſammen ein Vermögen von 
etwa 12000 Mk. in der Sparkaſſe haben. Neumann 
hatte nun die Einrichtung der Tantieme jo gemacht, 
daß gewiſſe Leitungen, die durch erhöhte Geſchicklich⸗ 
keit, größere Sparſamkeit oder erhöhte Thätigkeit eine 
rößere Rentabilität der Gutswirthſchaft zur Folge 
zatten, den Arbeitern auch einen höheren Geldjag 
einbrachten. Er hoffte ſo den Arbeiter mehr anzu⸗ 
ſpornen und ſeinen Vortheil mit demjenigen der Arbeit⸗ 
geber zu verknüpfen. Dann ſollte ſich auch die Tantieme 
erhöhen. Be Wirkung ift nun nicht in dem Maße 
eingetreten, daß er ſich veranlaßt geſehen hat, die 


nußerhalb der Bahnanlagen belegenen Grundſtücke und 
Gebäude den Betrag von 100 000 Mk., im Ganzen 
11408664 Mk. zu verau gaben. II. Das zweite 
Geleiſe zwiſchen den Bahnhöfen Saargemünd und 
Sagralben auszubauen, die dazuferforberlihen Grund» 
flüde, nöthigenfalls auf dem Wege der Zwangs⸗ 
enteignung in den von der Landes geſetzgebung vor⸗ 
* Formen, zu erwerben und dazu den 
etrag von 1077 000 Mk. zu verwenden. — § 2. Der 
Reichskanzler iſt befugt, die Mittel zur Deckung des 
Geſammterforderniſſes im Betrage von 12 485 664 Mk. 
im Wege des Credits flüſſig zu machen und zu dem 
Den in demjenigen Nominalbetraße, welcher zur 
eſchaffung des angegebenen Betrages erforderlich 
ſein wird, eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende 
Anleihe aufzunebmen und Schaßanweiſungen aus zu⸗ 
geben. — 8 3. Die Beſtimmungen in den 88 2 58 5 
des Geſetzes vom 27. Januar 1875, betr. die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und 
Telegraphen Verwaltung finden auch auf die nach 
dem gegenwärtigen Geſetze aufzunehmende Anleihe 
und auszugebenden Schatzanweiſungen Anwendung.“ 
— In der Denkſchrift heißt es u. A.: „Wenn 
ſchon das Reich in der Lage fein würde, dieſe Eiſen⸗ 
bahnen Kraft des ihm von den Bezirken Unter: Elſaß 
und Lothringen übertragenen Heimfallrechtes zum Zeit 
punkt des Erlöſchens der Conceſſioren ohne weitere 
Gegenleiſtung zum Eigenthum zu er werben, fo iſt es 
doch unter den obwaltenden Verhältniſſen für die 
Reichskaſſe vortheilhafter, von dem Rechte des jederzeitigen 
Ankaufes dieſer Eiſenbahnen der len Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft gegenüber ſchon im gegenwärtigen 
Zeitpunkte Gebrauch zu machen. Die Pachtzin en, 
welche das Reich für die von ihm derzeit betriebenen 
Linien an die Conceſſionsinhaberin zu entrichten hat 
und nach Uebernahme des Betriebes der Linie von 
Chateau⸗Salins und Vie nach Chambrey für letztere 
Linie zu entrichten haben wird, betragen fünf Procent 
des für den Erwerb dieſer Linien bedungenen Kauf⸗ 
preiſes. Dagegen geſtattet der dermalige Stand des 
Geldmarktes, das zur Deckung des Kaufpreiſes er» 
ſorderliche Kapital gegen eine Verzinſung von nur 
vier Piocent zu beſchaffen. Die beantragte Ges 
fimmiſumme von 12 485 664 Mk. ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: a) für den Ankauf der Eiſenbahnen von 
Saarburg nach Saargemünd, von Courcelles nag 
Teterchen und von Chateau⸗Salins und Vic na 
Cbambrey einſchließlich des Erwerbes der Rechte des 
Bezirks Lothringen (bezw. 9717468 Mk. und 
168 396 er 9 885 864 Mk., b) für die Tilgung 
des Kaufgeldreſtes für die Eiſenbahn von Colmar 
nach Münſter 1 422 800 ME, c) für die Abfindung 
der franzöſiſchen Oſtbahngeſellſchaft 100 000 Mk., 
d) für den Ausbau des zweiten Geleiſes auf der 
Strecke Saargemünd⸗Saaralben 1077 000 Mk.“ 
L. Berlin, 31. März. Ein conſervatives Blatt 
— freilich nicht conſervativ im Sinne des Frhrn. 
v. Mirbach — der „Hamburgiſche Correſpondent“, 
vom 30. März, hält es für durchaus unwahrſcheinlich, 
daß es dem Kanzler gelingen werde, für ſeine (in 
feiner Rede vom 28. März bezeichneten) letzten 
Ziele die Mehrheit des gegenwärtigen oder eines 
künftigen Reichstags zu gewinnen, und fährt dann 
fort: „Höchſt bezeichnender Weiſe iſt auch von der⸗ 
jenigen Seite des Hauſes, auf welcher man zur 
Bewilligung der zunächſt geforderten neuen Steuern 
bereit iſt, Alles vermieden worden, was auch nur den 
Schein einer Zuſtimmung zu dem Plane erwecken 
könnte, „die Rückzahlungen an die Einzelſtaaten“ zu 
einer bleibenden und fundamentalen Inſtitution, die 
+ Beträge der Reichs ſteuern zu Einnahmequellen für 
die Gemeinden und das Mich gan Berſorger aller 
Alters⸗ und Arbeite Invaliden der Gemeinden zu 
machen“ Nach einer Prufung dieſes Planes 
der ſich als der Kern und Stern des Bismarck ſchen 
Finanzprogramms herausſtelle, fließt der Artikel: 
die nächſte Wirkung der Rede vom 28. d. werde, wie 
Schreiber fürchtet, eine verſtärkte Oppoſition gegen 
das Unfallverſicherungsgeſetz fein. Dieſe Vorlage 
wird unter einen neuen, unzweifelhaft bedenklichen 
Geſichtspunkt gerückt, wenn ſie nicht als Ding für 
ſich, ſondern als integrirende Theil eines weitaus⸗ 
ſehenden Syſtems der Staats⸗ und Reichshilfe für 
die Unbemittelten, ſo zu ſagen als Abſchlagszahlung 
auf daſſelbe behandelt würde. „Initiis obsta“ wird 
es in ſolchem Falle auch von anderer Seite als der» 
jenigen des mancheſterlichen Fortſchrittlerthums heißen. 
Wir haben unſererſeits nichls hinzuzufügen. 
V Kiel, 31. März. Die morgen im hieſigen 
H en in Dienſt zu ſtellende gedeckte Corvette „Moltke“ 
PPP 


(Commandant: Captän z. S. Pirner) iſt 1877 in 
Danzig erbaut, hat eine effective Maſchinenſtärke von 
2500 Pferdekräſten, welche dem Schiff eine Geſchwin⸗ 
digkeit von mehr als 14 Knoten ertheilen. Ihre 
Armatur beſteht in 16 Krupp'ſchen 15⸗Centimeter⸗ 
Kanonen, die Beſetzung aus 452 Köpfen. Nach 
Abſolvirung der vorſchriftsmäßigen Probefahrten geht 
die Corvette zunächſt nach der Weſtküſte von Süd⸗ 
amerika zum Schutze der deutſchen Handelsintereſſen. 
Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant: Corvetten⸗ 
Capitän Pattig) hat eine Armatur von 10 Krupp 'ſchen 
15⸗Centimeter⸗Kanonen und 240 Köpfen Beſaßung, 
fie dient als Ausbildungsſchiff der Cadetten zu See 
cadetten, welche nach abgelegtem Examen im Monat April 
hier eingeſchfft werden, um ihre erſte militärifch-ee- 
männiſche Erziehung zu erhalten. Das Cadettenſchiff kreuzt 
während des Sommers und kehrt Ende September 
zur Station zurück. Die e „Undine“ 


rung das Verbot ie die franzöſiſchen Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften in El * nicht zurücknimmt, 
verboten werden. — Auch die Pariſer Coiffeurs 
hatten Gambetta erſucht, bei ihrem Jahreseſſen 
den Borfig einzunehmen; Gambetta hat dieſe Ehre 
jedoch abgelehnt. — Laut Nachrichten aus Tunis 
he der franzöſiſche Generalconſul mit der Regierung 
es Bey in Unterhandlung wegen Wiederaufnahme 
der Arbeiten an der Eiſenbahn. Die Haltung der 
franzöſiſchen e wird von der Antwort des 
Bey auf die Vorſch äge ihres Generalconſuls ab» 
ängen. — Die franzöſiſchen Truppen, welche die 
epublik Andorra abſchließen, haben den Führer der 
andorriſchen Banden gefangen genommen, der über 
die Grenze gekommen war, um das Terrain zu 
recognozciren. — Die Kaiſerin von Oeſterreich, 
die ſich hier im bn Incognito aufhält, empfing 
eſtern Morgen den Beſuch des Grafen Beuſt und 
ppäter den der früheren en von Neapel und der 
räfin von Trani; Abends beſuchte ſie das Theatre 
Francais. 


(Commandant Corvetten⸗Capitän Schulze) und Rover“ 
(Commandant Corvetten⸗Capitän v. ewetzow) jede 
armirt mit 6 Krupp 'ſchen 15⸗Centimeter⸗Kanonen und 
mit einer Beſatzung von je 150 Köpfen verſehen, dienen 
zur Ausbildung der Schiffsjungen, deren Curſus 
3 Jahre dauert. Dieſelben kommen gleich na der 
Einſtellung im Monat April an Bord einer Brigg, 
um ſich zunächſt an das Leben auf dem Schiff, ſowie 
an eine ſtreng militäriſche Ordnung zu gewöhnen. Die 
Exercitien erſtrecken ſich zunächſt a Uebungen in der 
Takelage und in den Booten. Nachdem die Schiffs⸗ 
jungen einige Gewandtheit in den Erercitien erlangt 
aben, wird die Brigg vom Stationschef inſpieirt. 
Iſt die Ausbildung genügend vorgeſchritten, ſo beginnen 
die Uebungsfahrten im Kieler Hafen, ſpäter an der 
Oſtſee. Bei einer zweiten Inſpicirung Ende September, 
deren Reſultat der Admiralität eingereicht wird, 
werden die 8 n Schiffsjungen entlaſſen und 
die Brigg am 15. Oktober außer Dienſt geſtellt. Zur 
Ausbildung des zweiten und dritten Jahrganges dienen 
zwei Briggs, von denen eine jede die an Bord 
commandirten Schiffsjungen während der folgenden 
anderthalb Jahre an Bord behält, ſo daß jede Brigg 
einmal den zweiten, im folgenden Jahre den dritten 
Jahrgang an Bord hat. Den Sommer über kreuzt 
die Brigg des zweiten Jahrganges in der Oſt⸗ un 
Nordſee, wird Ende Juli vom Stationschef inſpieirt 
und beginnt dann eine Fahrt nach den ſüdlichen 
Gewäſſern, an welcher fie dis zum 1. Oktober des 
dritten Jahres zurückzukehren hat. Die „Niobe“ und 
— — Briggs werden ebenfalls morgen in Dienſt 
geſtellt. 


Italien. j 

* Die „Capitale“ meldet, daß der vom Wiener 
„Vaterland“ und anderen clericalen Blättern ver⸗ 
öffentlichte Brief Garibaldi's, an Fier Pyat, in 
welchem geſagt wird, der politiſche euchelmord ſei 
das einzige Mittel, um die ſociale Revolution zu ein m 
glücklichen Ende zu bringen, eine boshafte 
Fälſchung ſei. 
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Danzig, 2. April. 


* Nach einem Telegramm aus Marienwerder 
iſt auch dort die Schnellfähre auf der Weichſel 
wieder in Betrieb geſetzt worden. 

* Mit Bezug auf das neulich erwähnte Dementi 
der kgl. Regierung zu Marie nwerder in Betreff der 
Beſchwerden des Capitäns Liedke aus Danzig über 
die Weichſelverbältniſſe im dortigen Regierungs⸗ 
bezirk ſchreibt ießt Capitän Piedfe in der Zeitſchrift 
„Das Schiff“: „Es iſt wabr, daß die Weichſelregu⸗ 
lirungsarbeiten ſeit 1832 betrieben werden: es iſt aber 
auch unbeſtreitbare Wahrheit, daß ich im Jahre 1880 
nicht mit 2 6“ Tiefgang nach Culm fahren konnte. Ich 
mußte meine Güter, die ich nach dorthin geladen hatte, 
per Fuhre von Graudenz ſchicken und 30 Fracht be⸗ 
zahlen für 4 Meilen: mir blieben in Folge deſſen nur 
10 für 16 Meilen. Wie ich anführte, konnte ich über 
die flachen Stellen nicht hinüber gelangen; ich konnte 
deshald 9 Wochen lang nicht Direct Culm liefern. 
Wenn wir Schiffer noch einmal 48 Jahre lang auf die 
Regulirung der Weichſel warten ſollen, jo find wir bis 
dahin — ſofern wir noch leben — olle Bettler. Auch 
der Bergſturz unterhalb Neuenburg iſt ganz wabrheits⸗ 
gemäß geſchildert, in keiner Hinſicht Ubertrie en worden. 
Gleichzeitig veröffentlicht das „Schiff- verſchledene 
andere Zuschriften. darunter zwei von Stromfahrzeug⸗ 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften, worin die Einſender der⸗ 
ſelben den Schilderungen des Capitän Liedke über die 
Bergabſtürze bei Neuenburg und bei den Bingsbergen 
durchweg beitreten und beftreiten, daß Capitän Liedle 
übertrieben habe! 

In der biefigen Realſchule zu St. Johann 
wird ebenfalls die öffentliche Schulprüfung am 
5. April ftattfinden. Die Gelammtzabl der Schüler be⸗ 
trug im Sommer 456, im Winter 446. Davon beſuchten 
die 11 Realklaſſen im Sommer 419, im Winter 403 
Schüler, die Vorſchule dezw. 37 und 43 Schüler. 
367 reſp. 362 waren in Danzig, 89 reip 83 
auswärts helmiſch. Der Confeſſion nach von den Winters 
ſchülern 412 evangeliſch. 17 katboliſch, 16 moſaiſch. 
7 Aditurienten verlaſſen zu Oſtern die Auſtalt, von denen 

2 Ad dem Smdium der Naturwiſſenſchalten, je 1 ſich 
dem Forſtfach, dem Ingenieurfoche, dem Beamten⸗ und 
dem Kaufmannsderuf und der Militär⸗Carrlere widmen 
werden. Das Lebrerperſonal beſteht aus dem Director, 
4 Oderlebrern, 7 ordentlichen, 3 wiſſenſchafllichen Hilfs⸗ 
3 Reltotons« und 3 techniſchen und Elementarlebrern. 

2. Kaufmännkſcher Verein] In der ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung am Mittwoch wurde der 
Etat pro 1881/82 feſtgeſetzt. In den Vorftand wurden 
alsdann neu⸗ reſp. wiedergewählt die Hrn. J Schneider 
(Vorſitzender), Grauert (Stellvertreter), Kämmerer 
e Dein (Stellvertreter), Zende (Schrift⸗ 
übrer), Zöllner (Brotocollführer), Neumann (Biblio⸗ 
tbekar), Derm. Fürft (Stellvertreter), M. Schneider 
Ordner der Vergnügungen), Jantzen (Ordner des 

dcals); und in die Wahlcommiſſion die Herren Fürſt, 
Haak, Jungfer, Jacobſon, Kliewer, Payne, Ruckſer, 


Werner. 
Stolp, 1. April. Geſtern wurde hier der Knecht 
Carl Felgner aus Sagerig gefänglich eingebracht, weil 
er im Kruge zu Sagerſtz mit einem Stein einem 


rungigeſellſchaften, welche Succurſalen in Frank⸗ 
reich haben. Dieſe ſollen, wofern die deutſche Regie 


33 ———— 
Vater Benwell auch den, ein guter Schachſpieler zu 
ſein, und wenn er in dieſem Augenblicke ſeinen Ge⸗ 
danken Worte gegeben hätte, würden fie gelautet 
haben: „Schach der Königin.“ (Fort). f) 


„Lieben Sie Hunde, Mr. Romayne? Ich leſe in 
den Augen meines Hühnerhundes, daß er Gefallen an 
Nunn, findet und er wedelt fo freundlich mit dem 

chwanze, als wolle er Sie bitten, ihm auch einige 
Beachtung zu ſchenken.“ 


— BEE EEEENNENEEEEEEEmENE 
Bes aus, der ganzen hrifllihen Welt feinen Segen 
ertheilt.“ 

„Das iſt ein Gefühl, welches aus Ihrer Gläubig⸗ 
keit entſpringt!“ verſetzte Winterfield. „Jedoch ſollte 
ich meinen, es hinge auch viel davon ab, welch' eine 


„Mein Verwalter wird das Buch ſchon finden 
und es Ihnen unter Ihrer Adreſſe zuſchicken“, ſagte 
er. „Ich werde ihm ſagen, daß er einen der gedru 
Kataloge meiner Bibliothek beilegen fol, im Falle ich 
noch ein oder das andere Buch beſitzen könnte, welches 


Ihnen bei Ihren Studien von Nutzen ſein dürfte.“ Art Mann der Papſt iſt. Wenn wir nun zufällig zur Romayne ſtreichelte den Hund mit zerſtreuter 3 
Indem er dieſes ſagte, fertigte er die Depeſche | Zeit Alexander des Sechſten lebten, würden Sie dann | Miene. Sein neuer Freund hatte ihm die dunkle 

aus und ſchickte fie nach dem Telegraphendureau. daſſelbe behaupten?“ Seite Teines Lebens in einem neuen Lichte debe. Literariſches. 

Romayne wollte ihm ſeinen Dank ausſprechen, aber Winterfield's feines angenehmes Weſen, die liebens⸗ 


„G iß!“ entgegnete Vater B U = 
892 Peder — * 471 Von der Zeitſchrift „Unſere Zeit. Deutſche 


Revue der Gegenwart“, har von Rudolf 
v. Gottſchall 3 von F. A. Brockhaus in 
Leipzig) iR Ende Februar das dritte und ſoeben daz 
vierte Heft erſchienen. Duch beide Hefte zieht ſich 
eine ſtatiſtiſche Parallele: „Directe oder indirecte 
Steuern?“; für die publiciſtiſche Debatte iſt hier in 
der Darlegung der Steuerverhältniſſe faſt aller 
großen Staaten eine ig ene Grundlage 88 
In zwei von genaueſter rts. und Sachkenntniß 
eugenden Artikeln behandelt Carl Loeffler den eben 
— „Chileniſch⸗peru⸗ bolivianiſchen Krieg“, feine 
Urſachen, Entwickelung und Verlauf. Der Artikel 
„Großbritanniens überſeeiſche Machtſtellung“, von 
einem preußiſchen Stabsoffizier, erörtert auf Grund 
ofſizieller ſtatiſtiſcher Angaben die jetzt fo uperaus 
wichtige Frage des engliſchen Colonialbeſites. Walter 
Rogge ſeßt in einem dritten Artikel die Serie ſeiner 

allgezeichnelen „Parlamentariſchen Größen Oeſter⸗ 
reich!, Spiridion Gopcevic in einem zweiten 
Artikel die farbenrei Skizzen über Ober⸗ 
albanien fort. Durch alle dieſe Artikel be⸗ 
auptet „Unfere Zeit“ den Rang als eine politiſche 
eiiſchrift, welche die Fragen des Tagen auf ihre 
ſtaatsrechtlichen und wichen e Grundlagen 
zurückführt. Der ſchönen Literatur ſind mehrere geiſt⸗ 
volle Aufſätze gewidmet: „Henrik Ibſen“, ein literari⸗ 
{ches Porträt von Eugen Zabel, „Zar Säcularfeier 
von Ghamifjo’d Geburtstag“ von Otto Hammann. 
„Lord Beaconsfield's neueſter Roman“ von Rudolf 
5. Gottſchall, „Der Maler: Dichter Waſhington Allſton 
von Rudolf Doehn. Ein Auſſatz von Friedrich 
v. Baerenbach unter dem Titel „Zur wiſſenſchaftlichen 
Reform der Logik“ beſpricht in populärer Weiſe neue 
philoſophiſche Schriften. Die Naturwiſſenſchaften ſind 
durch einen Auſſatz des berühmten Zoologen Carl 
Vogt: „Die Entſtehung der Landthiere“ vertreten. 
Durch lebendigen raſchen Gang der Handlung und 
friſches Colorit zeichnen ſich die beiden Novellen: 
„Tannhäuſer“ von Eufemia Gräfin Balleſtrem, und 
„Im Büßerhemd der Commune“ von Carl Peters ſen, 
aus. Zwei politiſche Revuen, eine Revue der bildenden 
Künfte und eine Revue der Erd» und Völkerkunde. 
welche alle neueſten Vorgänge auf dieſen Gebieten 
übersichtlich vorführen, ſchließen die beiden Hefte 
würdig ab. 


Mr. Winterfield wollte nichts davon hören. 

„Mein lieber Herr“, ſagte er mit verbindlichem 
Lächeln, „Sie ſind damit beſchäftigt, ein großes 
hiſtoriſches Werk zu ſchreiben und ich bin ein obſcurer, 
engliſcher Landedelmann, der ſich N ſchätzt, etwas 
ur Vollendung eines neuen uches beitragen zu 
önnen. Wie können Sie wiſſen, ob ich nicht die 
nec hege, daß Sie meiner in der Vorrede in 
chmeichelhafter Weiſe gedenken werden? Ich bin der 
Verpflichtete, nicht Sie. Bitte mich als einen an ⸗ 
ſtelligen, kleinen Jungen zu betrachten, der für die 
Bun ae den Laufburſchen fpielt. Rauchen 

ie nicht?“ 

Romayne lehnte dankend ab; aber Vater Benwell, 
der nie ein Spielverderber war, und ſich in alle an 
und Menſchen zu finden wußte, m heiter lächelnd 
eine Cigarre aus der auf dem Tiſche ſtehenden 4. 

„Vater Benwell beſitzt alle und jede geſellige 
Tugend“, fuhr Mr. Winterfield fort. „Er ſoll auch 
ſeinen Kaffee und die größte Zuckerdoſe haben, welche 
das Hotel zu liefern vermag Ich kann es wohl be⸗ 
— daß Ihre literariſchen Arbeiten Ihre Nerven 
ſtark mitgenommen haben“, wandte er fi an Romayne, 
nachdem er den Kaffee beſtellt hatte. 

„Schon der Titel Ihres Buches übermältigt einen 
müßigen Mann, wie mid. „Der Urſprung der 
Religionen“, welch ein großartiger Stoff! Wie viele 
Jahrtauſende muß man da zurückgreifen, um die 
erſten Anbeter 1 Wo finden ſich die 
Sierogtypben, Mr. Romayne, welche Ihnen die erſten 

ndeutungen darüber geben? In dem unbekannten 
Innern Afrika's oder in den Ruinen der Städte von 
Pucatan? Ich, als unwiſſender Menſch, gehe von der 
Idee aus, daß die erſte Form der Verehrung die An⸗ 
betung der Sonne geweſen fein müſſe. Erſchrecken 
Sie nicht, Vater Benwell, wenn ich Ihnen geſtehe, 
daß ich eine gewiſſe Vorliebe für die Anbetung der 
Sonne hege. Beſonders im Orient iſt der Sonnen» 
aufgang das Erhabenſte, was es giebt, er iſt das 
ſichtbare Symbol der allgütigen Gottheit, welches 
die Welt und ihre Geſchöpfe mit Leben, Wärme und 
Licht er füllt.“ 

„Sehr großartig, das iſt gewiß“, ſagte Bater 
Benwell, indem er ſeinen Kaffee zuckerte. „Aber nichts 
im Vergleiche mit dem erhabenen Anblick in Rom, 
wenn der Papſt, vom Altare der Kirche des heiligen 


„Ach, Ih er kennt nur die ſchlimmſten Seiten 

jenes unglücklichen Papſtes! Wir haben allen Grund 

u glauben, Mr. Winterfield, daß derſelbe im Geheimen 
ie aufrichtigſte Reue fühlte.“ 

„Das bedürfte einer gehörigen Zahl von Be⸗ 
weiſen, ehe ich mich davon überzeugt fühlen könnte.“ 

„Vielleicht glauben Sie an keine Neue?“ ſagte 
Romayne, deſſen empfindliche Seite durch dieſes 
Geſpräch berührt wurde. 

„Verzeihen Sie“, entgegnete Mr. Winterfield. 
„Ich mache nur einen Unterſchied zwiſchen wahrer 
und falſcher Reue. Wir wollen nicht mehr von 
Alexander dem Sechſten ſprechen, Mr. Benwell. 
Wenn wir einer Veranſchaulichung bedürfen, ſo will 
ich ein Beiſpiel wählen, welches Niemand verletzen 
kann. Meiner Anſicht nach hängt wahre Reue eines 
Menſchen von deſſen Erkenntniß für das Motiv der⸗ 
ſelben ab. Nehmen wir an, ich habe ein ſchweres 
Verbrechen begangen.“ 5 

„Wir wollen fagen, Sie haben einen Ihrer 
Nebenmenſchen getödtet“, unterbrach ihn Romayne. 

„Gut. Wenn ich wirklich die Abſicht gehabt 
ätte, ihn aus irgend einem niedrigen 3 

tive zu tödten und wenn, was ſelten nur der 
gen zu fein pflegt, ich fähig wäre, die ganze 

ngeheuerlichkeit meines Verbrechens zu fühlen, 0 i 

dies, meines Erachtens nach, wahre Reue. Obgleich 
ein Mörder, wäre ich dann dennoch nicht jeden ſitt⸗ 
lichen Werthes baar. Aber wenn ich nicht die 
Abſicht hatte, den Mann zu tödten, wenn fein Tod 
ebenſowohl ein Unglück für mich wie für ihn war, 
und ich dennoch von Reue und . 
gequält würde, ſo läge der wirkliche Grund derſelben 
in meiner Unfähigkeit, erſt die Beweggründe feſtzu⸗ 
ſtellen, ehe ich das Reſultat in Erwägung gezogen. 
Ich würde dann das Opfer einer falſchen Reue und 
wenn ich mich ernſtlich fragte, was mich für den 
wahren Sachverhalt blind gemacht, würde ich finden, 
daß ich das Unheil nur der irregeleiteten Anſicht von 
meiner eigenen Wichtigkeit zuzuſchreiben habe, welche 
weiter nichts iſt, wie verkappter Egoismus.“ 

„Darin ſtimme ich vollkommen mit Ihnen über⸗ 
ein“, ſagte Vater Benwell. „Ich habe im Beichtſtuhle 
oft genug Gelegenheit gehabt, daſſelbe zu beobachten.“ 

„Mr. Winterfield ſah feinen Hund an und den 
Gegenſtand des Geſpräches fallen laſſend, fragte er: 


würdige Bereitwilligkeit, mit welcher er ihm die Schätze 
ſeiner Bibliothek zur Verfügung geſtellt, hatten eine 
unwiderſtehliche Anziehungs cart auf ſeine leicht 
empfindliche Natur ausgeübt. Dieſer günſtige Ein 
druck war noch bedeutend erhöht durch die kühne kurze 
Behandlungsweiſe eines Gegenſtandes, welcher ihn Je 
ernſtlich beſchäftigte. 

> muß dieſen Mann näher kennen lernen“, 
dachte er, als er den zutraulichen Hühnerhund ſtreichelte. 

Vater Benwell's geübtem Augen entging der leb⸗ 
hafte Wechſel des Ausdrucks in Romaynes Zügen 
nicht, ebenſo wie der forſchende Blick ſeines Auges, 
als er den Kopf erhob und von dem Hunde nach 
deſſen Herrn auffah. Der Prieſter ſah eine günſtige 
Gelegenheit und zögerte nicht, dieſelbe wahrzunehmen. 

„Werden Sie lange in Then Acres bleiben?“ 
fragte er Romayne. 3 

„Ich weiß es bis jetzt noch kaum. Vorläufig 
haben wir noch keine anderen Pläne gemacht.“ 

„Sie erbten die Beſitzung, wenn ich nicht irre, 
von Ihrer Tante Lady Berrick?“ 

2 Ja.“ 


Der Ton, in welchem dieſe Antwort gegeben 
wurde, klang durchaus nicht ermuthigend. Aber Vater 
Benwell fuhr nichts deſto weniger beharrlich fort: 

„Mr. Eyrecourt ſagte mir, 1 Lady Berrick 
einige ſehr ſchöne Gemälde beſeſſen abe. Befinden 
ſich dieſelben noch in Then Acres?“ 

„Natürlich. Ich könnte in einem Hauſe ohne 
Gemälde nicht leben.“ BER 

Vater Benwell ſah Winterfield an. j 

„Noch eine Vorliebe, außer der für Hunde, die 
Sie mit Mr. Romayne gemein haben, Mr. Winter⸗ 
field“, ſagte er. 

Dieſe Worte hatten den gewünſchten Erfolg. 
Romayne lud Winterfield dringend ein, die Gemälde 
anzuſehen. * 

„Es find deren nicht viele“, ſagte er, „aber ſie 
ſind des Anſehens werth. Wenn darf ich Sie er⸗ 
warten?“ 

„Je eher, je lieber“, verſetzte Winterſield zuvor⸗ 
kommend. „Komme ich Ihnen morgen Nachmittag 
gelegen?“ 5 5 r 

„Wenn Sie wollen. Verfügen Sie über meine 

eit.“ 2 
8 Außer ſeinen anderen geſelligen Vorzügen beſaß 


E ˙²˙—³ͤ—Ü!e m dl! «r ‚ ˙ e 


Tantiemen bis Pr zu ea Auch haben feine 
5 en keine Nacha i ſei 

baren weiter gefunden. Es 5 un bie Ale 
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trefflichen Einri 
Na 
den Weg, den wir zur beſſern 


geben follen, 


namentlich in ſtädti 
als ob der Grundbeſitz 


lich und in Freuden le i 
Arbeiter Hümmert, welche fer ion dee J 
rückenden ce neten thun müſſen. Das Verhältniß 
ens umgekehrt. 

chaft iſt er bei der Concentra⸗ 


iſt in Wahrheit mei 
für ſeine eigene Wirthſ 


t uns dies Alles 


Acht laſſen. Augen und Hände, die ſo nothwendig im 
ſpäteren Beruf gebraucht werden, dürfen 122 — des 
Schule erlahmen, ſondern ſollen gekräftigt werden 
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nommen, über ſeine neueſten Forſchungen 8 
und Frankreich Vorträge zu halten, di nSpanlen 
Bewunderung erregt haben. Die geographiſche Geſellſchaft 
in Madrid hat Hrn. Dr. Lenz — 7 Ehrenmitgliede ernannt 
und ihn durch ein Feſteſſen gefeiert, während die Krone ſeine 
Verdienſte durch die Verleihung eines Ordens anerkannte. 
Die geographiſche Geſellſchaft in Marſeille ehrte ihn 
durch Zuerkennung ihrer großen Medaille, und ähnliche 
Ebrenbezeugungen erwarten ihn in Paris, wo er gegen⸗ 
wärtig weilt. Zur Entgegennahme des Berichtes des 
Reiſenden wird die biefige Geſellſchaft für Erdkunde 
eine außerordentliche EIG veranftalten und die 
afrikaniſche St wird ihren Reiſenden durch ein 
e 


der Arbeiter 


Berlin, 1. April. 
Ors. v. 81. 


Modemagazine vorzuben 
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SE re oder Wirihſchafters gewöhnt werden. Eon. ae Kor e e INSeniEen Zen a . 53.80 54,20 Rum. 6 St. A. 97,60 97,20 ae e b 
; : 3 8 . en an der Nor e tus loco] 53,40 53,40 | Cred.-Acti 2 0 
F. ͤ . Re Ba as | 84,50 8.0 Dise-Comm. 1780 1770 Fremde. 
arbeit, müſſen d 9 5 te 5 ehnung der Accord⸗ 5 = Aare und vielbeleſene Verfaſſer auch an dieſe Deutsche Bk. 150,70 150,30 Hotel du Nord. Febr. o. Berſchner S. ne 
RR ck e Ba oe ee A 
„ A e i 2 v. Keyſer fi , . 
— das Sparen wachrufen. Auch für eine praktiſche chwimmende Eisberge das meiste Intereſſe in An⸗ F abr % 91,50 91,50 Ocstz. Noten 1500 7 — Beder a. Eiralfund. Weſtodal 8 Brandenburg, Levin, 
nüt e Wohnung ift Sorge zu tragen. Es muß ge: — nehmen dürften. Auf gleicher Jab mit dem ges | 4% Westpr. Russ, Noten 210,10 209,75 | a. Berlin, Aſſner a. Poſen, Saloſchin a. Stettin, Döling 
gend Raum zur Trennung der Geſchlechter beim | Senat ert fteben die in großer Babl eingedrudten | Pfandbr. 100,20 100,00] Kurz Warsch, 209.50 209,30 | a. Berlin, Kaufleute, 
Aeranmagfen der Familie ſein. Ein Vorraum mit ſonder immer = Pebenbigen Darfiellune d > En * wa 02,50| 102,60 — er . 2 3 bar ce 1 x en > Welfen⸗ 
erd, von welchem eine Fallthür nach dem d Scenert ellung der Natur andbr. 102,50 102, g London — | 20,345 ng, Jordan a. Magdeburg, Behrens a. 
Keller und eine einf i VVV j düttel, Aentrich a. Coburg, Bapendiet a. Bremen, Kaufe 
ache Treppe nach ein Baar Dad: Nr. 52 des i *) 519 excl., 531,40 incl. . 4 
ammen, wenn Die Feel übe, Tomi ein de die gelammien Antereien der Seele — schr günstig beige e. Verte Vel. ee ez g Gee 
Br. gemeinſchaftliches Zimmer nebſt Kammer ſchifffabrt (oterteli. 2 Mark) enthält: Die gegenwärtige Danziger Mehlpreife abrikant. Geldricht a. Leipzig, Hagelverſ.⸗Repraſentant. 
en, durch deſſen Ofen die Wärme des an die Verbreitung des „Schiff“. — Die Ausdehnung unferer f ner, albe u. Gem. a. Güttland. Vorband a. Detmold, 
un anſtoßenden Kochherdes gehen kann, alles in 8 15 3 — Waſſerſtandsnach⸗ a. Gans a All ) d. Bartels Kreis Bbufitus. 
icht zu großen Dimenſionen, dürft i richten am Rhein. — Zur Weichſelregulfrung im Mes l * N N — Engliſches Haus. Muhle a. Hamburz, Vorwerk 
ſollten imer der un le Wang en Es gterungsdezink Marienwerder — Staatsbahn und Waſſer⸗ E ae 000 Aae e e g. co a. Berlin, Meyer a. Berlin. Saling a. Nürnberg, Kauf⸗ 
einander gebaut werden, aber jed Bohnungen an | fracht. — Holland und das Rhein: Maas: Canal» Project. 14.50 4 — Fi N 113,50 4 — Fine Nr. 2 12 m | leute. v. Kczewekt a. Königsberg, Oberfilieutenant. 
Ausgang. Ein weiteres Bindemittel ih ei bofonderem | — Directe Rbeln⸗See⸗Schifffabrt. — Schiffer und Bros | Mehlabfal cher Sm l 7 & . Schlentber a Königsberg, Premier⸗Lieutenant u. Adiutant. 
großer Garten, womögli iſt ein möglichſt | cureur. — Von der Saar. — Bremen⸗Oannover — Leit⸗ N 0 Kilogr. Extra fuperfine ? Hotel de Berlin. Bötticher a. Elbing. Referendar. 
mäßi öglich am Haufe, für deſſen zweck- merit. — Aus Glogau. — Eine neue Schi oggenmehl 7er 5 ogr. Extra ſuperfine Nr. 00 Rentier. 28 Eibi 
ige Auenutzung Sorge getragen werden muß. Flößerei. — Waſſerbau. — Die V ſldraupe de 180 , „ii Die. 0 15,00 a8. 7. Fir. Mr. 1 ee ee Mull 
——— ublich, jo f 12 — einer Kuh und —.— Ufer beſi Be Öffentlichen Fluſſen. — Shen a näle 90 4 — ae acht 10 AM 5 kan — ı Legi Jbocdimelbel 5 Balla, Kouflente 2 
„ ollte dies nicht ohne Noth ab» | Z, Schiffbau. — Eisbrecher. — Schifferſchulen und £ eb . =“, re ötel drei Mohren. Sucharski a. Borzisztowo 
geläufft werben, und Tür dir ae ie ez Sinan Biebechen. Sarhjen, — Baflagierdampfr a 50. Kuogramm. Wezentiele 5,40 4 — | Yluhm Gifte Dremin 0 Brentendofstbal Ritters 
S ge getragen werden, damit dies nicht durch] nalien — Unfälle. — ® üde Verſicherung. — Perſo⸗ | Noggenkleie 6,20 A — Graupenabfall 7,50 4 utsbeſitzer. Dr. Kunze a. Marienburg, prakt. Arzt. 
tehlen ernährt werden muß. Auch für die ländliche ar rüden. — Vom Fractenmarkt, Graupen 7. 50 Kllogr. Perlgraupe 2550 u — | Röbr 0 eee a Ball 0.5, Maple a 
eipaig, Kau 


Schule ſollte man ſich nach diefer Richtung hin 
Aude r Man ſoll den Lehrſtoff nicht 10 Kir 
._ ie fondern mehr aus der die Kinder um⸗ 
gebenden Natur und dem 1 Beruf nehmen, 
Dann ſoll man auch die Handa ee 
oll man rbeit im Gart 

und die erziehliche Wirkung der Arbeit ee 


in welchem fie doch ſpäter ihr 


Bekanntmachung. 
i fete fen dung der nächſtebend be⸗ 
erforderlichen Netter den Kafernenbau 
und zwar: 


1 5 und Lieferungen 
Welſelung des Planums am 


ohnka 
2 na x veranſchlagt 
Pflaſter⸗ und Hofregulirungs⸗ 


Arbeiten einſchließli 
. ließlich Material⸗ 
3 herum; derunſchlant zu 5842 K. 
; gnzerärbeiten mit zugehöriger 
— * ul die Nebenbauten 
; lage = 9484 4 88 * veran⸗ 
» „immer Arbeiten einſchließli 
F . ießl. 
bauten allieferung für die Naben 
ur FW veranſchlagt zu 7899 M. 


„Steinhauer ⸗Arbeiten einſchließli 
hauer⸗ n einschl 
— ——— für die Heben 
. veranſchlagt zu 3116 A. 


6. Schieferdeckerarbeiten inſchließli 
Materiallieferum für di. lieben 
ge verauſchlagt zu 915 K. 


7. Schmiede und Eiſen i 
Ichmiede⸗ iſengußarbeiten 
he Hiebe Materiallieferung für 
1 


eb 
= 4. veranſchlagt zu 


iſt ein Submiffionstermi 
rmin auf 

Donnerſtag, 7. April er. 
in B ormittags 8½ Uhr, f 
4 — der unterzeichneten Garniſon⸗ 
Pa fin tung anberaumt und wird die 
ae ung FR Sfr Hi die ver⸗ 
e ꝛc. in = 
9 Reihenfolge e 27 
2 S 20 Minuten ftattfinden. 
Fi. ualificirte Unternehmer, welche auf 
a . werden 

ſucht, vou den im B 
Tee Pede Verwaltung vo 
15 ven Bedingungen und Koſten⸗An⸗ 
ſüligen Offenen zn a ihre ge: 
O gut verſchlo 

3 zur Terminszeit 8 
Stolp i. Bomm., 2 10 1081 

i. N „21. März 1881. 

Königliche Garniſon⸗ 
erwaltung. 


Bekanntmachung. 


Das in d ; 
bis 31. Marz ‚Beit vom 1. April 1881 


Gasanſtalt zu F Vechnbe Cie 


— 
Steinkohlentheer 
von 5 3300 Ctr. fon im Gamen oder 

in einzelnen Looſen an den Meiſtb 
vertanft werden. f 8 8 tenden 
Hiezu iſt ein Termin auf 
den 16. April d. J., 
3 Nachmittags 4 Uhr, 
im Rathhanſe, Regiſtratur M. III. an- 
beraumt. f 
Kaufluſtige werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die 


or 


Bedingungen in der Regiſtratur M. III. 5 


während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können, und daß die Offerten 
verſiegelt mit entſprechender Aufſchrift 
zum Termin einzureichen ſind. 
Bromberg. den 26. März 1881. 
ie Gas⸗Direetion. 
1 Friedländer. 
0 0% und 4000 Thaler zu beg. durch 
Jemke, Frauengaſſe 12, part. 


— Geſchäftsberichte. — Submiſſionen. — 

Reſultate, — Sport. — Eisſegelboote al den 

Re er a Gerichtliches — Concurſe. — Ber 

Jae 5 he - Berichtigung. — Courſe. — 
Late Field, eine engliſche Schri 

in Newyork einen Verein en — Bin 

„Cooperative Dreß⸗Aſſociation“ führt. Dieſes 

neue Unternebmen hat den Zweck, der Vertheuerung der | wurden am 


SS S S S SSS e r rere 

in rheumatiſcher heftiger Kaiſerlich Deutſche Po ſt. 

ö E meer in, Sein, var Hamburg» Amerifanifche Paceetſahet⸗Actien-Geſellſchaft. 

es wurde mir der Bal- = 2 N i 
r [Lessing 20. April Wieland 4. Mai 


inderte mich im Geben, 3 
sam Bilfinger) em- 
pfohlen; ich wandte denſelben an 
und war von 2 Flaſchen zu 
meinem Erſtaunen vo d e⸗ 
ahr 
| 
N) Suevia 24. April * ——— 8. Mai 
Auskunft ertheilt gratis 
v. Bilfinger 


Feine mittel 20,50 „ — Mittel 16,50 


„50 4 
Grützen Yr 50 Kilogramm. 
Gerflengrütze Nr. 1 19,50 „ d 
Nr. 3 15,50 4 


- 
— 9 


. 


Berlin, 15. Januar 1881. 
Dr. 
(201 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
heilt. Dies beſtätigt der 
N Herder 13. Aprit Frisia 27. April (Westphalia) 11.Mai 


Hamburg = New Pork. 
heit gemäß v. Below, 
ö Rage linaſtig alle 14 Tage finden Sonntags Morgens Expeditionen 


| Abfahrt von Hamburg regelmäfig jeden Mittwoch Morgens 
8 ’ 
Ku, 6. April von Havre Sonnabends. 
Beſſelſtraße No. 7. 
| att, es find dies die mit bezeichneten Dampfer, welche eventuell auch # 


.) Beſtellungen für Danzig 
nimmt entgegen Richard Lenz 
Brodbänkengaſſe No. 43. 


SSS SSS SSS 


Havre anlaufen. 5 a 
due „Hamburg- Weſtindien, 
In i 1 
ag nd kee Hart keene 


Colon und Westküste Amerikas. 


Hamburg⸗Hapti. Mexico, 


Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 27. jeden Monats 
nach Cap Hayti, ee au Prince, Vera Fru Tampico und 


Näherere Aust e f 
Bevollmächtigte unft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generals 


9 
98 


cht des Illuftrirten B 
Airy’s Heilmethode“ 

ehw nte die 

innen, daß auch 


ie richtigen Mittel 
noch 


August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 
Hamburg), 


Admiralitätſtraße No. 33/84 (Telegramm-Adreſſe: Bolten, 5 
Regler in 


Voigt & Mangelsdorf in Danzig, Langgaſſe 51 und Os 


Marienburg als conceſſionirte Haupt⸗Agenten. 
4 e — St 


—— . u 
eitet 
inden @ 5 51 


[7185 


Post, Telegraph 
am Orte. 


Bad 
Eröffn 
Cudowa "mi 


im fels- und waldreichen, 2800 Fuss hohen, 
Heuschener Gebirge, Grafschaft Glatz, Reg.-Bezirk 
Breslau, altberühmte Natrum-, Stahlquellen-, Kohlensäure-, 
reichste Stahl-, Gas-, schwefelsaure Eisen., Moor-, Douche- 
und Dampf-Bäder, Molkenanstalt. Bewährt gegen Blut- 
armuth — Bleiohsucht — Schwäche jeder Art— Nerven- 
Hirn-, Rückenmark-Leiden, Rheumatismus — Gicht — 
chron, Katarrhe aller Schleimhäute und Frauenkrankheiten. 
Reizende Ausflüge. (3290 
Dirig. Aerzte: Geh. Sanit.-Rath Dr. Scholz und Dr. Jacob. 


Saison 


25 Min. von 
Nachod. Station 
der Breslau- 
Prager Bahn. 


Buchhandlung 


verſandt von Richter“ 
Auftalt in Aas. 


Natur: 
liche 


U 4 
x 5 N N Ziegenmolke. Som 


2 bis 30. 8 . Stati 
dieser Zelt. Bädern auch vor eigen Wabern B AD WILDUNGEN vom 1. Mai 
! bei Cassel. h ° bis 10. Octbr. 


Nieren- und Blaſenleiden, Bleichſucht, 


Grossherz. Hessische Bade- Direct Jauhei 
2 . Bad Nauheim Gegen Stein, Gries, 


Allen Müttern 


„werden hiermit 


lutarmut ſterie ꝛc. ſind ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel be⸗ 
nt: Ba: De und Helenen : Quelle. Kohmungen im 
Badelogirhauſe und Europäiſchen Hofe. Bäder. Beſtellungen 755 


der Wohnungen. Anfragen ꝛc erledigt 8 
Wa e Feen Die Wildunger Mireralg.⸗Aetiengeſellſchaft. 


Englisches Haus, Hötel I. Ranges, 
Königsberg i.Pr..unmittelb.a.d.Bahnhöfen 


ruhe und Zahn⸗ mit allem Comfort eingerichtet empfiehlt ſich den geehrten reiſenden Herr⸗ 
' virbüten, beitens i 3 2 A. an. A. Hille. 
bei Aecht zu baben ſchaften. Zimmer und Salons von a 


75 2 5 8 8 8 er 
ee : AUFRUFEN UniverjaleTorfrr „aſchinen und eiſerne Kettenelevatoren 
P 


(Patent No. 7792 und 3338), 
Sicherheit ohne Unterbrechung ver⸗ 


Lucht in Colberg. 


welche jede Moorſorte mit der größten 
arbeiten, liefert unter Garantie 4 


r Stellenſuchende jeden Berufs 
placirt und empfiehlt ſtets das Bu⸗ 
reau Germania, Dresden. 


Weizengrütze 19 M — 
o. Nr 


. Hopfen. 
Nürnberg, 30. März. Seit Beginn dieſer Woche 
Markt ca. 150 Ballen umgeſetzt. In dieſer 


befter Waare, 
kan von 5 Kilo an, je 5 Kilo zu 5 K 


Me Berlin, Franz a. 
4 — Ordinaire Kinder 

nehmer. 
Broſe a. 


do. a. Mariendurg, 


. 2 17,50 4 


Bergmann’s 
F 
0 Entferun 
Som mt Stig 60 3 
5 eumann, theker Lietzau 
und Apotheker Rehefeld. (1169 


Stettin-Amerikaniſche 
Dampſſchifffahrt. 


Beförderung von Paſſagieren u. Gütern 
direct von Stettin nach Newyork 
mit dentichen D ern 1. Klaſſe. 
water a a Wee auf 
alle größeren Plätze Amerika's. 
Nähere Auskunft ertheilt gern der 


tettiner Tloyd in Stettin. 
Deutsche 
Feuer - Versicherungs- 
Actien-Gesellsch 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
testen Prämien und unter conlanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
effestuirt dureh den (7825 
EB | Gensral-Agenten 

Otto Paulsen 

in Danzig, Hundeg. 109. 8 

Agenten werden hier und an allen 
Orton der Provinz angestellt, 


Technicum Einbeck 
Provinz Hannover). 

Die ſtädtiſche — von der 
Königlich Preuß. Regierung 
ſubventionirte — höhere Fach⸗ 
ſchule für „9210 

Maſchinentechniker 
beginnt das nächſte Semeſter am 
26. April. Programme gratis durch 
den Director Dr. S 


Kornbranntwein⸗ 


eßhe 
oder en ß hefe anerlannter 


täglich friſch, verſendet 


auco an Ort und Stelle. 
Viotor Simen, 


Hefenfabrik zu Lüneburg. 


Be 


Pe 5 au 
AN DE 
für Läden, 
in drei Grössen 
(10 Buchſtaben), 
ſehr billig 


bei 


J. Schroth, 


Frauengaſſe No. 37. 


Hotel. 
Dobrick a. Wehlau 

Marienwerder. Schuke a. Cottbus, Dobrowolski 

Scheffler a. Roſenderg, Kaufleute. 


beſonders bezeichneten Theile: 
ellen — 1 die Handels⸗ und n 8 
ſerutentbeil: A. W. Kafemaun. in Danzig. 


eute. 
Sethle a. Schlawe, Bau⸗Unter⸗ 
Weſtpr., Hotelbeſitzer. 


ner, für den 


Verantwortliche Redactton der Zeitum; mit Ausſchluß der folgenden 
er e . Pine f | peovins 


otalen und 
: A. Klein, für den 


Der nene Jahrescurſus beginnt an 
der hieſigen höheren Bürgerſchule (Weber s 
Schule) Donnerſtag, den 21. April. 
ad 8 . der Aufl! gewährt 
ie Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Milerdeeuf und zum Eintritt 
in die Prima einer Realſchule I. Ordnung, 
ſo wie alle diejenigen Rechte, welche 
im Civilgebiet mit der Reife für die 
Prima einer Realſchule I. Ordnung oder 
eines e verbunden ſind. 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
am 19. u. 20. April. Penſionen ſind 
in genügender Auswahl dorhanden und 
werden vom Unterzeichneten nachgewieſen 
werden. 2732) 

Rieſenburg, den 21. März 1881. 

Müller, Rector. 


_ allen, Ten. _ 
von Conradi en Inflilut 


zu Jenkau 
bei Danzig (Realſchule I. Ordnung 
ohne —.— beginnt das neue Schul⸗ 
je onnerftag, den 21. April 
. 3. Der Penſions⸗Preis beträgt 
600 A., das Schulgeld 48 & jährlich. 
dei der Anmeldung, die in den Vor⸗ 


zum 
iſt das 
S 


ril d. J. erfolgen kann, 
5 


Abgangs⸗Zeugniß der letzten 
vorzulegen. 
Jenkau, den 9. März 1881. 


Dr. Bonstedt, 


Inftitut3-Dire tor. 


13. 


In einem der größten Berliner Ge⸗ 
Vſchäfte ausgebildet, errichte ich heute 
hierſelbſt Langgaſſe SL, 1. ge, 
ein Atelier zur Anfertigung von 
Damen: und Kinder⸗Garderoben. 
Durch perfönliche Auswahl der Nen 
beiten für jede Saiſon in Berlin bin 
ich im Stande, jeden Anfprüchen, zu 
genügen. Auch erhalten Damen gründ⸗ 
lichen Unterricht im Zuſchnitt nach 
neueſter Methode. ; 3305 
Danzig, den 1. April 1881. 


Wi. Milewski. 


90 f täglich friſch 858 80 Pia. 
9 . 


15 70 Pfg. Seeunda Bid Big 
ecthonig Pfd. 60 Pfg., Seimhonig 
Pfd. 40 Pfg. Futterhonig, geftampft, 
Pfd. 40 Pig, in Scheiben 157 50 Pfg. 
Bienenwachs Pfd. 125 5 Poſt⸗ 
colli gegen Nachnahme. Lei bienen 


mit Korb 15—20 M Nicht Paſſendes 

nehme franco zurück. (Eu gros billiger.) 
Soltau, Lüneburger Haide. 

E Dransfeld, Imkerei. 


Das 

Witt’fhe Jargmagazin, 
; Alſt. Graben 12, 

liefert alle Sorten Sürge, ſowie 
Königsberger Ritterſärge von 
Eichen⸗ und Fichten⸗Kernholz 
ſauber gearbeitet, zu den billigſten 
Preiſen. 


Gelegenheitsgedihte 


job. Art fertigt Agn. Dentler,3.2 amm13 


Allgemeines 
Veräußerungsverbot. 


Nachdem die Eröffnung des Concurſes 
über das Vermögen des Kaufmanns 
J. J. Jacobſohn hier beantragt iſt, 
wird zur Sicherung der Vermögens- 
maſſe demſelben jede Veräußerung und 
Verpfändung von Beſtandtheilen der 


Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 


Königl. privilegirte Apotheke hierſelb 
5 8 ’ Sf 5 f. 
an Herrn Apotheker Richard Scheller Bu überlaſſen habe. 


0 „Indem ich für das mir und meinem Geſchäfte ſtets in ausgedehnter 
Weile bewieſene Vertrauen meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, bitte 


Mobiliar- Icseitatb! Bsp um oınne 
Herren Inſtitut . Frigga“ Berlin Größtes 

d Juſtitut) Statuten gegen Retourmarke. 

Er Das Dom. Nenkauſucht einen cantions⸗ 


Kunſt⸗ Auction, 1. 


Daſelbſt ift ein Grundstück mit 13 


Maſſe hiermit unterſagt. 5 ich daſſelbe auf meinen Herrn Nachfolger, der bereits ſeit mehreren Jahren g preuß. Morgen f Acker zu verpachten, 
Danzig, den 31. März 1881. in meinem Geſchäfte thätig geweſen iſt, übertragen zu wollen. Wilh elmsſtra E No. 75 e eee ee 25. 
Königl. Amtsgericht XI. Danzig, den 1. April 1881. Am Dienſtag, den 5. April und nächſtfolgende Tage täglich von 9½ Uhr] Ein junger Mann, 


Mit aller Hochachtung 


5 j 
Fr. Hendewerk. 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Bromberg. 

Die im Bezirk des unterzeichneten 
Betriebs- Amts während der Monate 
October, November und December v. J. 


und Nachmittags von 3 Uhr ab, werde ich Wilhelmsſtraße No. 7, erſte Etage, N 
vis-a-vis Delius. Hotel, eine koſtbare Einrichtung von Kunſtſachen, als, im chti Ma unfacturiſt 25 

Saale: eine antik geſchnitzte, in roth gepreßte Plüſch⸗ Garnitur, beſtehend in] dach 5 eig 5 Es vo ande 
1 Sopha mit Spiegel, 2 Heine Sophas, 2 Fautenils, 6 kleine, 2 antik geſchnitzte Spra find. 1 5 er ae enz 
Tische, 2 eichene Trumeaux, Plülſch⸗Portieren und Uleber⸗ Gardinen, eichene ge⸗] mächtig, findet per ſofort Engagement bei 


8 2 lt Mi. Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, beehre ich mich ganz ergebenſt ſchnitzte Verdikows, 1 großer Gelbe Teppich (Smyrna). Im Damenzimmer: MN. Gran 
n ee mitzutheilen, daß ich heute die 5 5 u 5 beſtehend 3 FA 3 a — Ortelahurg d, 
N 1 * 521 N 3 3 e t * t “ e, „ & — — — 
1 9 87 A Königl. pripilegirte Apotheke hierſelbſt, bei: ein anker wit roman er Säreibfeksetär, oben ee 5 —. A Zelte ſofortigen Antritt ſuche ich 
mitags von 9 Uhr ab, gegen gleich Melzer⸗Gaſſe No. 9, Geldſchrank verſehen, antike kleine Kommoden, antike Chiffonieren, Plüſch⸗Ueber⸗ 


baare Bezahlung, in dem Materialien⸗ 
Depot zu Stolp, wo dieſelben eventuell 
recognoscirt werden können, öffentlich 
meistbietend verkauft werden. 

Die unbekannten Eigenthümer der 


— Kut; > rdinen und Portieren. Im Schlafzimmer: eine koſtbare Einrichtung, bes | 5 
von Herrn Apotheker Hendewerk käuflich übernommen habe und das in heben) in: 2 großen Wiener Bettftellen mit Plüſch und maſſiver Bronze ausgelegt, 
derſelben betriebene Apothekergeſchäft unter der Firma: h achtſpindchen, eine Damentoilette mit Pe 2 filed Chffonieren. dl Kerim. 


7 1 Wã ind, 1 Chaiſel 2 il ll. d den Bettſtellen, 
Fr. Hendewerk’s Apotheke, I e u Hohkaarlceiesemnungen, > kat Seen ear vor wen | . Hauschultz, 


8 e Atlas. Im Herrenzimmer: 1 antiker geſchnitzter Schreibtiſch, 1 do. Bücher⸗ Marienburg Weſtpr. 

au, Öegenftäube werden hierdurch auf: R. Sehell chrant, do. Stühle, do. Spieltiſch, 1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 großer antik in: Nepräſſenkantin Imögl. Jsraclit 
gefordert, Reclamationen über die in der * Sneller ſchrank, do. Stühle, do. Spieltiſch, abe rain red SP une ineRepräjentantin (mögl. Israelitin) 
obengenannten Zeit auf den Bahn⸗Linien fortführen werde. ſchnitzter Kleiderſchrank zum Zerlegen, 1 großer Kronleuchter von Hirſchgeweihen, E und eine deutſche Erzieherin geſetzten 
Stargard, Danzig und Belgard⸗Colberg 


z 2 i 5 iſezi J ikes, geſchni 3 
%%% %%% 
{hätig, wird es mein eifrigfte8 Weftreben fein, das fid; eines bemährten ] Spindchen mit Spiegel, große eichene geſchuihle Bilder. Ferner ein großes und | I. Harvegen einge Seiftgafle 100. 
Rufes erfreuende Geſchäft in der biöherigen Weiſe gewiſſenhaft fortzuführen f antikes mit Bronze und Figuren belegtes Buffet, 1 großes, antikes Wäſcheſpind (Eine erf. Landwirtbin mit mehriäbr. 
und bitte ich das meinem Herrn Vorgänger in jo reichem Maße geſchenkte ] mit Bronze⸗Figuren⸗Auſſätze, 1 feine, goldene Einrichtung, beftehend in: 1 Sopha, guten Zeugn, empfiehlt von ſofort 
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. 8 Stühlen, 1 Tiſch, 1 großer Spiegel, 1 Schreibtiſch, Alles in rothem Plüſch. J. Vardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 

Danzig, den 1. April 1881. 1 grüne Wiener Plüſchparnitur, beſtehend in: 1 Sopha, 2 Fauteuils, 6 kleine, ein in feineres Wirtbſchaftsfräulein für 

Hochachtungsvoll ergebenft Sophatiſch, 1 Spiegel. Im Fremdenzimmer: Bettitellen mit Federmatratzen, ein Gut bei Danzig geſucht durch 

m Waſchtiſch mit Marmorplatte, do. Nachtſpindchen, 2 Goldſpiegel, Kleiderſpinde, 4. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 

Richard Scheller. Chaifelongue, 12 Stühle. Ferner von Porzellan: Meißener Figuren, Taſſen, 

i Teller, Bronze, 40 Oelgemälde von berühmten Meiſtern, antike große und kleine 

Vaſen, Krüge, Teller, feine große und kleine Teppiche, Gardinen, ein feines Eine in jeder Beziehung 
Tiſch⸗Servis für 24 Perſonen, 1 do. Tiſchgedeck für 24 Perſonen, und um 12 Uhr, h 


verlorenen Sachen binnen 4 Wochen, 
von heute ab 5 bei der unter⸗ 
zeichneten Behörde einzureichen. 

„Stettin, den 26. März 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs Amt. 
Meinen werthen Kunden zur ge⸗ 
fälligen Nachricht, daß ſich mein Mehl⸗ 
und Speicherwaaren⸗Geſchäft jetzt 
in meinem Hauſe 


Fischmarkt No. 33 


4 r — — — Um mein Lager von 6 Dienſtag: 1 feiner polifanber. Stubfligel, 1 feiner halbverd. Kutſchwagen en = sunerläfige Fran 
en Gopirpressen "WW | ee 
63 2 2 aften, welche währen 8 
Hochachtungs voll Katz 3 Auktlons⸗Commiſſa ius, Sommers ihren Aufenthalt nach 


Rud. Arendt. 


dem geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß die Chriſt⸗ 

urger Molkerei-Genoſſen⸗ 
ſchaft von Montag, den 4. April, 
eine Niederlage hier Jopen⸗ 
gaſſe No. 37 einrichten wird. 


vorzüglichen Fabrikats zu räumen, verkaufe ich dieſelben 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 
Franz Franke, Hundegaſſe 96. 


| Leo Blau, 


Wilh elm splatz 18. außerhalb nehmen, zur Ueber⸗ 
Kataloge ſind Wilhelmsplatz No. 18 frei zu haben; die Gegenſtände ſtehen menu e men 


e S < ; 8 oder auch des ganzen Hanſes. 
8 Be Dune aus, als Sonnabend, den 2. April, und nächte Tage Fel. Adreſſen werden 


Submiſſion auf Steine We ee, 


Zur Entgegennahme von Submiſſions⸗Offerten auf die Lieferung von 
Steinmaterialien an nachbe zeichneten 


Ein tüchtiger 


um bevorſtehenden Quartalswechſel 


wehinen 6015 Pr 8 s une || Sein, Commis, 
Abonnements Deſtillation und Liqueurfabrik, Bhufelien: ice. e 2 f as Bertäulen, be 
x auf alfe Langgaſſe No 75 ! 2 - führen, findet ſofort bei hohem 
1 N . 7 M Gehalt eine dauernde Stellung in 
Zeitſchtiften und Sontna ’ empfiehlt _ 5 bei Rothebud⸗ an der Weihfel . . ....:1 8 885 ae A ei ol⸗ 
Ju- und Auslandes alle Sorten dopp. u. einſ. Brauntweine, I e Saen e dee . Weisungen nimmt unter 2120 


entgegen. Probenummern gratis. 
Kiesewetter & Plath, 
Langenmarkt 1. 


Ber bevornehendem Quartalwechſel 
empfeble ich mich zu Abonnements auf 


Journale und 


Zeitſchriften 


als Modenwelt, Bazar, Frauenzeitung, 


die Exped. d. Ztg. entgegen. 


habe ich einen Termin au 


f 5 
Mittwoch, den 13. April d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, BE 
in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt anberaumt. Die Offerten werden im Beiſein 
der erſchienenen Submittenten eröffnet. Lieferfriſt bis zum 1. Auguſt d. J. 
Klein Leſewitz, den 30. März 1880. 
Der Deichhauptmann. 
Boenchendorf. 


Liqueure & Magenbitter, 
Arae, Rum, Cognac, 
echt Nordhäuſer Korn, 


Punſchertracte, Fruchtſäſte, 


Politurſpiritus ze. ꝛc. 
in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen. (3772 


Einen tüchtigen 


Verkäufer, 


Confeſſion gleichgültig, ſuche zum 
ſofortigen Eintritt für mein 
Manufactur⸗ und Damen⸗Con⸗ 


Daheim, Gartenlaube. Illuſtrirte Zeitung, | ee RER a ö 8 Vos m 25. Auguſt bis 7. September d. J. e 
e Burstenwaaren |NlgemeinGewerbesGnrenban-Anskellung 2 
att, Rundſchau, Nord und Süd u. | w. 2 


Schnelle und regelmäßige 

Lieferung! u 
Zur gefälligen Betheiligung an 
mein m Leſezirkel und meinem 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitute lade ich a 


680008 für die Provinz Pommern in Colberg. — 

. ti Bie 8 An. bellen el dern Provinzen | Für meine Eiſenhandlung ſuche 

Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, Feuer- ,, 1? Sectionen mit en. Auch Aus an rovinzen] Für meine Eifenk diung 
25 „ic x rleder, Fen ſchwamme, w zugelaſſen. Staats⸗ und Vereins⸗Medaillen und Preiſe. Verlooſung. ich zum fofortigen Antritt einen 


e "Day Ansficllungs.Comite vro A981 in Colberg. _ Lehrling 


a ꝛc. — ao mu ; mit guter Schulbildung. (#256 
af 9246 | en pfiehtt zun bevorftehenden Onartalswechſel bei billigster fefter Breisno 1 900 Mark Joseph Sternberg, 
Bun Fee e. F Reutener, Bürfen-fubrikant, ee e |___ era 

ud)= ‚uni u. ikal.⸗ 2 von anderen Hand⸗ reſſen unter? in der Expd. r re g ofort. ſuche für mein 
g Handlung. 1 eute 4 Urſten⸗Tabrikan , lungen offerirten Waaren zu den äußerſt] dieſer Zeitung erbeten. Joel poet einen = 


Billigften Preiſen, namentlich erlaube ich empfing ich neue Sen⸗ . 
mir auf mein großes Lager vorziig⸗ Dettfedern zien, rein, leicht, billig Lehrling. 
licher Weine aufmerkſam zu machen | Daunen und alle Gegenftände zu W. Hoffmann, Lauggaſſe 29. 
und bitte, die mir zugedachten Aufträge Betteinrichtungen in Creas, Dowlas, TE er mölilärfreier Inſpectar 
baldigft ertheilen zu wollen, für deren] Shirting, Bezüge, Decken aller Art, (Kir energücer, mitärfreier 4 — 
rompte und gewiſſenhafte Erledigung Matratzen, Breisconrante u. Abſchnitte.] W.Raus guter Fanalie, h 10 keit 
ich Sorge tragen werde. 63119) Proben gratis. Empfehlungen zur Seite ſtehen, der ſei 
Marienburg, W. / Pr. 1 . 9 Jahren Landwirth iſt, ſucht von ſofort 
g Otto Retzla 3 oder fpäter Stellung. Gefl. Offerten 
E. Flater. Fischmarkt 16. unter No. 50 poſtlagernd per Krokow 


Ausſchuß⸗Porzellau 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 
reiſen 


H. Et = Axt, 


Langgaſſe 57. 


Die erwarteten 


couleurt feidenen Schnüre und 
Bfeiffen zum Kleiderbeſatz 


find eingetroffen und empfehle ich dieſelben hierdurch. 


Otto Harder, Gr. Krümergaſſe 23. 


W. Pr. einzuſenden. 


Verkäuflich: Fuchs⸗ 
E ede 5.5 in 
4 Zoll groß, 5 Jahre ei f 
tl, unter Heil. Geiſtgaſſe 48. 


bſt iſt die elegant decorirte Saal 
Steele e n gangentn porn Etage, (3 Stuben, Eutree, helle 
letzte October,» Nummer — der ſehr be⸗ 
quem, für jeden Reiter; oder aber: 


„Durch andere Calculation 
iſt es mir möglich geworden, 
mein Fabrikat 


w 
:Sırumpflängen 
zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen, unbeſchadet der 
guten Qualität und Arbeit 
zu liefern und empfeble ich 
dieſelben hierdurch. 


Otto Harder, 


Einem geehrten Publikum, jo: 
wie meinen werthen Kunden, 
empfehle ich mein 


Herrengarderoben⸗ 
Geſchäft und 


Tuch Lager. 


urzer Zeit 


mup14}S) 


Neues Prachtwerk als 
Gonfirmations - Seschenk. 
Soeben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 
m 
Die Abendmahlskinder. 
Eine religiöse Idylle 


Küche, gr. Boden u. Keller), von 
ſogleich zu permiethen. Näheres im 
brauner Wallach, 5 Jahre alt, ſechs Comtoir, Brodbänkengaſſe 39. 7 
Zoll groß, militärfromm, edel gezogen 
— Helicon aus der Narotte — Jagd Bl: — N 
3251 Kr frenudl_ geſunde Wohnung, mit 


gegangen. „92 dene 0 
2 von ; burg, den 1. April 1881. Garten, wird in Langefuhr, Jäſchken⸗ 
Strumpfwaaren⸗ Esaias Te gn er n Pee ausgeführt. est Nücker, thal oder Strieß für den Sommer zu 
5 Fabrikant. 5 eitung aufe? Beite ausgeführt. Lieutenant und Adjutant, Regt. No. 3. | miethen geſucht. Adreſſen unter 3324 in 


gut ausgeführt 


eſtellungen werden in 
Auch unn mad 


Aus dem Schwedischen von E. Zoller. 


Georg Lichtenfeld #| In Kl. @ars bei Subtau fegen | der Exped. dieler Zeitung erbeten. __ 
Illustrirt 7 770 N { 243 Ein ebſt Burſcheugelaß iſt ſof. 
Erwin Oehme. Breiten Ahor 1888. 12 tragende Stärken Er San an Wedge aut" 


Mit 4 Vollbildern in Lichtdruck, einem illustrirten Initiale und farbig ge- ; yo zii reinblütiger bolländer Race J. Verlauf. Ein Stall u Wagen⸗ 


Mein bedeutend vergrößertes 


druckten Textumral n fahi 
1 Lager von Quartformet,, Reichster Renalssanoeband. er Sechs ſprungfähige remiſe wird zu miethen geſucht. 
Marquiſen⸗, Zelt⸗, Plan-, Preis 12 Mark. Die Reſtbeſtände 5 len Gefl. Offerten unter 3151 in der 
a Ronleaux⸗, Verlag von Adolf Titze in Leipzig. 25 Ervedition dieſer Zta. erbeten. 


A. Liedike'schen 


ſowie jantmtlichen Sorten aus meiner import. Holländer Heerde, E in freundlich möblirtes Zimmer if 


8 meinen Meiereien empfehle 


feinſte Tafelhutter 


und alle Sorten 


1 , en Etage z 5 
Tuzezier⸗ Tat und Lagers, ae e ſtelle a he 8 8 zes 3 86 
3 ee e eee ag Mit Genehmigung der Königl. Staats⸗Regierung. beſtehend in (3355 Auxrern bei Saalfeld Oſtpr. Brodbänkengaſſe 14 
e, ll. Grosse Pferde-Verloosung zu s Sate ern i si. wt Ging, ifhent dee 
J. Kiok busch 0 9 geſtickten Streifen, E ” ihres 6 Zimmern, Bade⸗Einrichtung, Küche, 
vormals: J. A Potrykus. — Strümpfen, = 3 2jährige, 2 jährige Dienitboten-Stube und allem Zubehör, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 143, Holz⸗ Marienburg Wesipreussen. zZ Unterrödent. allen Größen, & 8 di B llen zum 1. Juli zu vermiethen. 
markt⸗Ecke. (3333 AN ; : = Hemden, E Hollän ſche u U. Zu beſehen täglich von 11 bis 2 Uhr. 
- Bichung Ne! en Bichung \ 2 Baer a 2 Kühe find zu ve kaufen in Amalien⸗J Meldungen daſelbſt erſte Etage. 
N 7 29. April find Bar 29. April 8 eie eg h 
Jrodbänkengaſſe d. 1881. beſümmt 1881. 8 . ilch eſſel oggenpfu | 45 


Haupt⸗Gewinn: 1 elegante Equipage mit 2 Pferden 
und compl. Geſchirr, 
weiter Gewinn: 1 Paar elegante Wagenpferde, 


ift die Saal-Etage, aus 7 Zimmern nebft 

zur Käſefäbrikation, verſchiedener Größe, | Stall und allem Zuhehör bestehend, 

ſind vorräthig bei (2251 | jofort zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
W. A. Boss, Dirſchau. | parterre, im Gartenhauſe. 


Schürzen, 
a & Kragen und Manſchetten, & 
e 


waſchenen leinenen Herren- 
. von & 2,60 


3 3 2 14 2 irting⸗ * den von —ͤ—k—d — 2 —ꝶ[œ—üu᷑ͤ——; — — — 8 —ͤ— — 
— ritter Gewinn: 1 elegante einſpännige Equipage, Shirting-Yerren-Oberhem "Steh: D erſetzungsb. iſt ſofort eine freundl. 
5 Seng de eee ebend in ee un MW ri = e ichwerg | SE en 
zu ermäßigten Preiſen. (3334) Sebrauchspferden, 10 25 e . Lachen, Wüttelan e 3 a ee fr f bie een 
a i i 7 i it⸗ ö „S Lavalliers, S ˙ » 71. rſte Etage, 
G. Meves. Zehn n beſtehend in Reit⸗ u. Fahr: 5 . = Elena eur Ti G ee F BER. aug 5 Simmern 2 Je 
2 1 ele Heiligegeiftgaffe 106 zu 


e A 28 ER 5 ER 3 nebſt Zubehör, Verſetzung von 
Milita ir-Examina. Zwölfhundert Gewinne von nützlichen Gegenſtänden, Kummet Geſchirr Iofort oder pile n beneide 


Taxpreiſen ausverkauft. 


—— — ͤ — uöRũ— äH—ꝓ — —— ͥꝗ ꝓrFͤ n — 


ihurich⸗E im Werthe von 5 bis 50 Mark. 5 iſt billig 2 —— 2 — ee EHE 

S „ e N eng Te Sun eu 20 legan irtes 

Zur = Looſe a 3 A. (11 Looſe für 30 AM) zu haben bei dem 8 er trockene Nanggarten 20 iſt ein eleg u er 

anne „ e *° SE ehe Woll Unterrsum 

= = ” = = z du — e öffen ich 1 

zum Ein ährig Fr ei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2: 25 Ides Phönix Speichers am Waſſer J e Wesel 

willigen⸗Examen, de Saatſäcke ꝛc. dels e it felort ene, 1% Sets oefehen Meet eb 
Manne bent Eintritt in die Bel r . Aafıble sondt 

Marine bereitet den geſetzlichen Beſtim⸗ Marienburger Looſe a A. 3, ferner zu haben in der Expedition der Signatur, Preisc durante gratis. um Scheffel Wie . use ST 

mungen gemäß Dee ee } Sensigsr Zeitung, in Dirſchan bei Conrad Hopp, E. F. Mieran, Die Säcke und Pläne-Fabrif von | 1000 S 9 drug n Selz von dene 

. Harms, Lehrer f. Militair⸗Examina, E. v. Tadden. Neuteich: E. Wiens. Pr. Stargard: E. G. Grigoleit. Otto Retzlaff. Bankan bei Löblan. Dane 


Heiligegeiſtgaſſe 74, part. Konitz: A. J. Jeleniewski. Marienburg: Buchhandlung L. Gieſow. 


